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38. Jahrgang. 


—— 


* 
Des Reichstages Schluß. 

Nach einer Dauer von mehr als fünfeinhalb 
Monaten — am 8. See 3. Paar die Er- 
1 ſtatt — iſt geſtern die Seſſion des Neichs⸗ 
5 zu Ende gegangen, nachdem er volle 

> enarſitzungen abgehalten, eine Reihe von Geſetz- 
— erledigt, noch mehr aber unerledigt 
gelaſſen hat. Denn die Ueberfülle von legislato- 
riſchem Stoff, das ihr zugegangen iſt, war ſchier 
zu groß, um bewältigt werden zu können, und 
anderes, wie das in der Thronrede angekündigte 
Börſengeſetz, war noch nicht einmal aus dem 
Bundesrathe herausgekommen. Völlig negativ 
iſt ferner der Verſuch, den Tabak mehr bluten 
zu laſſen, ſowie die große Action der Re- 
gierung in Sachen des Umſturzes verlaufen, 
und das iſt das Erfreulichſte am ganzen Verlaufe 
der Seſſion, von der im übrigen niemand 
ſonderlich befriedigt ſein wird: die Regierung 
nicht, denn fie iſt in der Hauptſchlacht gänzlich 
geſchlagen, ihre Autorität iſt geſchwächt und zu- 
verläſſige Stützen hat ſie ſich nirgends zu 
ſchaffen gewußt; die Conſervativen nicht, denn 
wenn fie auch Einiges erreicht haben, ihr Kaupt- 
ziel, der Antrag Kanitz, iſt gründlich verfehlt 
worden; das Centrum erſt recht nicht, nachdem 
feine Führer es verſtanden hatten, ſich deim Um- 
ſturzgeſetze zwiſchen ſämmtliche Stühle zu ſetzen 
und eine gründliche Abfuhr einzuheimſen; die 
Liberalen endlich auch nicht recht, denn fie 
haben manches nicht verhindern können, 
was ihnen wider den Strich ging. Immerhin 
find fie es, die bei einem Rückblick auf die 
verfloſſene Campagne noch die meiſte Genugthuung 
empfinden können. Getragen von einer kräftig 
auflodernden Proteſtbewegung im Volke find fie 
die eigentlichen Sieger in dem Kampfe um die 
Umfturzvorlage ſowie um die Mehrbelastung der 
ärmeren Schichten des Dolkes in Geſtalt der 
Tavbakſteuervorlage geweſen. 

Das Palladium der geiſtigen Freiheit ift gerettet 
aus der ſchwerſten Gefahr, die ihr ſeit Begründung 
| des Reichs gedroht. Und mir vertrauen darauf 
D dieſer Sieg über die Beftrebungen der Re- 


action, faft ſchöner noch und glänzender als der 


über das Zedlitz'ſche Schulgeſetz, wird nicht ver- 
geblich erfochten ſein und nicht ohne dauernde 
Frucht bleiben, ſchon deshalb nicht, weil das Bolh 
gewarnt ift und gelernt hat und um fo ſchnelier 
und geſchloſſener auf den Schanzen erſcheinen 
würde, wenn wirklich einmal wieder in unſerer 
an Wechſelfällen jo reichen Zeit die reactionären 
Kreiſe hier den Hebel anſetzen wollten. 

Möge ſich nun der Reichstag der wohlverdienten 
Ruhe hingeben. In hurzem werden ſich jeine 
Mitglieder allerdings nochmals verſammeln, dann 
aber nicht zu müßevoller Arbeit, ſondern nach 
den ſauren Wochen zu einem frohen Zefte, dem 
der Eröffnung des Nord-Dftjee-Aanais. Dann kann 
der Sommerſchlaf beginnen. Im Herbſt ſieyt man 
mm ra Oe dann der Faden in demſelben 
78 en Tempo weiter geſponnen wird, wie 

sher, od man dan lediglich fortfährt, wie 
man geſtern aufgehört, oder ob der Sommer in- 
zwiſchen ein reinigendes Gewitter gezeitigt und 
vielleicht der Blitz hier und da eingeſchlagen haben 
wird, ähnlich wie im Vorjahre — das wollen wir 
in. Ruhe abwarten! 


* 
Deutſcher Reichstag. 
(Telegraphiſcher Bericht.) 
„“ Berlin, 24. Mai. 
(Schluß des Berichts in der geſtrigen Abend- 
Nummer.) Die heutige 99. Sitzung des Reichstages 
wurde vollkommen von der Abſchiedsſtimmung 
— . —ͤ— —— 


Eine Scandalgeſchichte im König- 
3) reich X. 
Don A. Conan Doyle, Verfaſſer von Micah Clarke etc. 


Unſer ſonderbare Beſucher nahm wieder Platz 
und ſtrich mit der Kand über ſeine hohe, weiße 
Stirn. „Aber Sie verfiehen, Sie müſſen verſtehen, 
daß ich nicht gewöhnt bin, mich perſönlich mit 
2 Dingen zu befaſſen. Und doch konnte ich 

ieſe delicate Angelegenheit keinem Agenten an- 
vertrauen, ohne mich gänzlich in feine Fand zu 
geben. In der Hoffnung auf Ihren Rath bin ich 
incognito nach London gekommen.“ 

„Dann bitte ſprechen Euer Majeſtät“, 
Holmes, wieder die Augen ſchließend. 
„Die Thatſachen ſind in Kürze folgende: Dor 
fünf Jahren maczte ich während eines längeren 
Kufenthaltes in Warſchau die Bekanntschaft einer 
wohlbekannten Abenteurerin Irene Adler. Der 
Name wird Ihnen wahrſcheinlich nicht fremd ſein.“ 

„Sei doch jo gut, Doctor, und ſchlaze in meinem 
Berzeichniß nach“, ſagte Kolmes, ohne die Augen 
zu öffnen. Schon vor Jahren hatte er ange- 
fangen, alles ihm wichtig Erſcheinende, mochte es 
nun Menſchen oder Dinge betreffen, ſyſtematiſch 
einzutragen, ſo daß man kaum eine Perſon oder 
Sache erwähnen konnte, von der er nichts 
Näheres zu berichten wußte. Diesmal fand ich die 
geſuchte Biographie zwiſchen der eines hebrälſchen 
Kabbiners und der eines Contre-Admirals, des 
1 einer Abhandlung über die Tieſſee⸗ 

che. 

„Nun wollen wir mal ſehen,“ meinte Holmes. 
„Im! Geboren in Neu-Jerſey im Jahre 1858. 
Altſtimme — hm. La Scala hm! Primadonna 


ſagte 


*. 
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bezogen 2.25 Mk., mit „Handelsblatt und landwirthſchaftl. Nachrichten“ 3,50 
oder deren Naum 20 Pf. Bei wiederholtem Inſeriren entſprechender Rabatt. — 


an der kalſerlichen Oper in Warſchau — ja! Don 


neuergeſetzes platten die Geiſter noch einm 
auf einander. Was dann folgte, verlief fried 


e 
und unter großer Unruhe des Kauſes. Standen 


die Herren doch ſchon mit einem Fuß im Ei e 
bahnwagen; es gab überall Händeſchütteln 


gegenſeitiges Abſchiednehmen. Das zucker ſteuer⸗ 
geſetz wurde mit großer Mehrheit angenommen, 
nachdem Graf Kanitz (conſ.) nochmals betont 


hatte, daß die Vorlage für die Mittel- und Kl 


grundbeſitzer von erheblichem Intereſſe fei, wenn 


auch freilich nicht von ſo erheblichem Intereſſe 
wie für die Großgrundbeſitzer. & 

Alsdann wurde der Geſetzentwurf betreffend 
die kaiſerliche Schutztruppe für Südweſt- Afrika 
und Kamerun angenommen und es folgte die 
Berathung des Nachtragsetats. ; 

Abg. Dr. Hammacher (nat.-lib.) bedauert, daß 
der Bundesrath der eſolution betreffend die Ent- 
ſchädigung der durch die Einführung der Dienit- 
alterszulage benachtheiligten Poſtbeamten keine 
Folge gegeben habe. 

Staatsſecretär Graf v. Poſadowsky: Die ver- 
bündeten Regierungen haben einſtimmig be- 
ſchloſſen, der Rejolution keine Folge du geben. 
Es find aber bereits Verhandlungen darüber 
eingeleitet, wie einige Kärten durch Gehalts- 
aufbeſſerungen bis zum nächſten Etat ausge- 
glichen werden können. 

Hieran ſchließt ſich die Berathung des Nach- 
tragsetats für den Nord-Oſtſee-Kanal. 

Abg. Graf Limburg -Stirum (conſ.) bemängelt, 
daß die Derwaltung des Kanals durch Organi- 
ſationen des Reiches geſchehen ſoll. Das Reich 
3 ſteis viel theurer wie die Einzel- 
aaten. 

Staatsſecretär Dr. v. Bötticher ſucht dieſe An 
ſicht zu widerlegen. i 

Abg. Dr. Lieber (Centr.) fragt an, ob die Be- 
unruhigungen wegen neuer Rutſchungen im 


Kanal begründet ſeien. — 


Staats ſecretär Dr. v. Bötticher: Die Nac 


18 el zu 2 2 
über neue Rutfhungen im Umfange von vier] Loalion dies verhindert, 


Kilometern, die ein Leipziger Blatt gebracht hat, 
find durchaus unwahr. Es ift überhaupt abſolut 


nichts eingetreten, was zu der Vermuthung be- 


rechtigen könnte, der Kanal könne nicht zur vor- 
geſchriebenen Zeit fertig geſtellt werden. Die 
Baubeamten ſind in dieſer Beziehung vollſtändig 
beruhigt. 

Hierauf werden eine Reihe von Wahlprüfungen 
erledigt. Die Wahl des Abg. v. Neibnitz - Tilſit 
Niederung wird beanſtandet. 


Kbgg. Dr. Bachem (Centr.) und Singer (Soc.) 
wünſchen, daß der Reichstag über die Wahl des 
nationalliveralen Abgeordneten Möller-Dortmund 
ſein Urtheil abgeben ſolle, obgleich Abg. Möller 
ſein Mandat niedergelegt hat. 

Abgg. Dr. Meyer - Halle (freiſ. Dereinig.), Pr. 
v. Bennigſen (nat.-lib.) Dr. Lieber (Centr.) 
widerſprechen dieſem Wunſch. 

Kuch die Mehrheit des Kauſes iſt der Anſicht. 
daß darüber nicht weiter debattirt zu werden 
braucht. 

Damit iſt die Tagesordnung erledigt. 

Präſident Frhr. v. Buol „giebt eine kurze 
Geſchäftsüberſicht. 

Abg. Frhr. v. Manteuffel (conſ.) dankt dem 
Präſidenten im Namen des Kauſes für die Um- 
ſicht und Unparteilichkeit, mit welcher er die Ge- 
ſchäfte geleitet hat. 

Das Haus erhebt ſich von den Sitzen. 

Präſident Frhr. v. Buol dankt und ruft dem 
ETIKETT ͤ ͤ y ˙ wm V TS TE 


der Bühne zurückgetreten — aha. Lebt in 
London — ganz recht! So viel wie ich daraus 
erſehen kann, knüpften Eure Majeftät mit dieſer 
jungen perſon Beziehungen an und ſchrieben ihr 
einige compromitürende Briefe, deren Rückgabe 
jetzt wünſchenswerth wäre.“ 

„Ganz genau jo — aber wie —“ 

aa eine heimliche Ehe ſtaltgefunden?“ 

„Nein.“ 

„Es exiſtiren auch keine rechtskräftigen Erben 
und Legitimationen?“ 

„Keine.“ 8 

„Dann begreife ich Eure Majeſtät nicht recht. 
Wenn dieſe junge Peron die fraglichen Briefe 
behufs Erpreſſung oder anderer Zweche benützen 


wollte, wie vermöchte ſie dann deren Echtheit zu 


beweiſen?“ 
„Aber die Kandſchrift?“ 
„Pah! Fälſchung!“ 
„Doch mein beſonderes Briefpapier?“ 
„Sit geſtohlen.“ 
„Mein Siegel?“ 
„Nachgeahmt.“ 
„Meine Photographie?“ 

„Gekauft.“ = 
et wir find ja beide zuſammen auf dem 
ilde.“ 5 
„O weh! Das iſt ſehr bös. Damit haben Majeftät 
allerdings eine Unvorſichtigkeit begangen“ 

„Ich war verrückt — von Sinnen.“ 


„Euer Majeſtät haben ſich ernftlich compromittirt.“ 
„Ich war damals noch Kronprim und fehr 


jung. Ich zähle en erft dreißig.” Wer 
„Das Bild muß wiedergeſchafft werden,” 
„Bis jetzt war alles vergebens“ 
„Haben fie es ſchon mit Geld verſucht! “ 
„Sie giebt es um keinen Preis ber.“ 


„Na, dann wird es geſtohlen.“ 
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beherrscht. Bei der Berathung des Branntwein 


Morgen- lusgabe. 


kitung 


Haufe ein herzliches Lebewohl und „Auf Wieder- 


ſeben am Nord- Oſtſee-Kanal“ zu. 


Zetzt verlaſſen die Socialdemokraten den Saal. 

Reichskanzler Fürft Hohenlohe erhebt ſich und 
verlieft folgende aus Pröckelwitz datirte kaiſer⸗ 
liche Botſchaft: 

Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden ꝛc. er- 
mächtigen hierdurch den Herrn Reichskanzler 
Zürften Hohenlohe in Unſerem und der ver- 
bündeten Regierungen Namen die Sitzung des 
Reichstages am 24. Mai zu ſchließen. 


Gegeben ꝛc. 
1 Wilhelm I. R. 

Präſident Irhr. v. Buol: Die verfloſſene Tagung 
war reich an Arbeitsſtoff und reich an Arbeit. Die 
Meinungen. find oft in ſcharfer Weiſe ausge. 
tauſcht worden, aber obenan auf dem Gebiet, auf 
dem wir alle einig find, ſteht die Liebe, Anhäng- 
lichkeit und Treue zu unſerem Kaiſer. (Beifall.) 
Mögen wir auch in der Politik verſchiedener An- 
ſicht fein, fo wollen wir doch nicht auseinander- 
gehen, ohne dieſen Gefühlen Ausdruck zu geben. 
Ich fordere Sie deshalb auf, einzuſtimmen in den 
Ruf: Seine Majeftät der Kaiſer lebe hoch! 

Das Kaus ſtimmt dreimal in das Koch ein. 

Hierauf erfolgt der Schluß der Seſſion um 
3 Uhr 20 Minuten. 


Crispi und Nudinis Wahlreden. 

Der Minifterpräfident Crispi hielt geſtern in 
Rom auf einem ihm zu Ehren im Teatro 
Argentino gegebenen Banket, dem alle Dinifler, 
121 Senatoren, 178 Deputirte, die Bürgermeiſter 
aller größeren Städte Italiens ſowie die Bürger- 
meiſter aller Gemeinden aus Crispis Wahlkreiſe 
beiwohnten, eine Wahlrede. Er wies, von den An- 
weſenden enthuſtaſtiſch begrüßt, hin auf die ſchreck⸗ 
lichen Zeitumſtände, unter denen er ſeinen Poſten 
übernahm, und erinnerte daran, daß er von der 
Deputirtenkammer einen Gottesfrieden verlangt 
habe. Dann führte er aus: 

Dieſer Friede ſei zuerſt möglich erſchienen, 
das Vertrauen ſei alsbald wieder entstanden, 
und man ſei auf den rechten Weg zurückge- 
1 Aber während man im Begriff, war. 

a erreichen, habe eine eiferſüchtige 
Tribüne der 
Nation ſei in eine Kanzel für Berleumdungen 
umgewandelt worden. Er habe dem neuen 
Syſtem, Miniſterkriſen durch Derleumdungen 
hervorzurufen, Widerſtand geleiſtet. Um das 
Complot zu vereiteln, ſei die Kammer vertagt 
worden. Italien habe deutliche und herzliche 
Beweiſe des Vertrauens gegeben und den bos- 
haften Legenden der Feinde Crispis nicht ge- 
glaubt. Der Mißerfolg ihrer Oppoſition habe 
die Gegner nur noch fanatiſcher gemacht, es 
ſei ſo weit gekommen, daß dieſelben Un- 
glück in Afrika wünſchten. „Aber der Sieg 
war uns günſtig und hob kräftig das National- 
gefühl. Italien kann ſich in jeder Be- 
ziehung eines ehrenvollen Friedens rühmen.“ 
Der Minifter des Auswärtigen, Baron Blanc, 
befinde ſich mit ihm und feinen Collegen in 
vollem Einvernehmen. Wo Italien jei, da ſei 
auch Gerechtigkeit, und wo Gerechtigkeit ſei, da 
ſei auch der wahre Vortheil. Niemals hätten 
jo herzliche Beziehungen zwiſchen der italieni- 
ſchen Regierung und den übrigen Mächten be- 
ſtanden, wie dies jetzt der Fall ſei. Italieniſche 
Schiffe, die mit liebevoller Sorgfalt von dem 
Marieneminiſter ausgewählt worden jeien, 
würden bald in den nördlichen Meeren an dem 
ſchönen Jeſte menſchlicher Thätigkeit Theil 
nehmen. „Dieſe Schiffe, jo mächtig ſie auch 
ſind, ſind doch nur Boten des Friedens.“ 
Der Miniſter ging ſodann auf die Frage des 
Anarchismus und Socialismus ein, entwarf ein 
KP ENTSTEHT A SEEN TER SEEN SEE 


ontag früh. — Beſtellungen werden in der Kaupt-Erpedilion, Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichen 
Breis pro Quartal ohne „Handelsblatt und landwirtiſch. Nachrichten“ 2 Mk., durch die Poſt 
durch die Poſt bezogen 3.75 Mk. — Inſerate koſten für die ſieben-geſpaltene gewöhnliche Schriftzeile 
„Danziger Zeitung“ vermittelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


gehaltenen Worten vor. 


lebhaftes Bild der finanziellen Reſultate und der 
dem Staate geſicherten Erſparniſſe und wies den 
Dorwurf zurück, daß er eine antiliberale Be- 
wegung einleiten wolle. das Dilemma für die 
Wähler ſei einfach und ernſt: es ſei das Dilemma: 
nationale Monarchie oder ſociale, moraliſche und 
politiſche Anarchie. Die Rede wurde häufig von 
Beifall unterbrochen und entfeſſelte am Schluſſe 
einen wahren Beifallsſturm. 

Tags zuvor fand in Turin ein Banket zu Ehren 
des früheren Miniſterpräſidenten di Rudini ſtatt. 
an welchem mehrere Senatoren und Deputirte, 
darunter Brin, Theil nahmen. Brin ſtellte 
di Rudini der Derſammlung mit einigen im 
Sinne der Oppoſition gegen das Miniſterium 
Hierauf ergriff di Rudini 
das Wort zu einer Rede, in der er erklärte: 

Er ſei ſtets Anhänger der Monarchie und 
ein liberaler Conſervativer geweſen und werde 
es bleiben. In Betreff der auswärtigen Politik 
ſprach er ſich für die Erhaltung des status 
— im Mittelländiſchen Meere aus. Zu dieſem 

wecke hade er jtets den Frieden, enge Freund- 
ſchaft mit England und das Bündniß mit den 

Centralmächten befürwortet. Außerhalb wie 

innerhalb der Regierung habe es niemals 

einen Augenblick des Zögerns in dieſer von 
nun an traditionellen Politik gegeben. Diefe 
müſſe man aufrecht erhalten, man werde hier- 
durch in wahrhaft patriotiſchem Sinne handeln 
und beitragen zum Siege eines nationalen 
Programms, das in den Worten „Italien, 
Savonen und die Freiheit“ feinen Ausdruck 


finde. 
Deutſchland. 


* Berlin, 24. Mai. Das Befinden des Fürſten 


Bismarck iſt den „Famb. Nachr.“ zufolge zur 
Zeit zufriedenſtellend, nur wird der Fürſt wieder 
mehr als bisher von ſeinem alten Leiden der 
Geſichtsſchmerzen heimgeſucht, das ihn ſehr be- 


läſtigt und ihm namentlich die Nachtruhe ſtört. 
* [Auszeihnung.] Dem conjervativen Ab- 
eordneten Dr. v. Buch ha, der bekanntlich Referent 
er die Umſturzvorlage geweſen iſt, bisher Ritt- 


meiſter a. D., ift vom Kaiſer als beſondere Aus- 
zeichnung die Erlaubniß zum Tragen der Land- 
mwehr-Armee-Uniform ertheilt worden. 


* L,Sahrläffigen Vaterlandsverrath“] legt 


das Organ des Bundes der Landwirthe, die 
„Deutſche Tagesztg.“, dem Irhrn. v. Marſchall 
und feinen Räthen zur Lafſt. Anknüpfend an die 
von uns gemeldete geußerung des Regierungs- 
commiſſars in der Mittwoch-Sitzung der Reichs- 
tagscommiſſion zur Beratnung des Antrages 
Kanitz, er glaube im Namen feines Chefs die Er- 


klärung abgeben zu können, daß der Antrag 
wenn nicht gegen den Wortlaut, ſo doch gegen 
den Geiſt und Ginn der Handelsverträge verſtoße 
— bemerkt das genannte Blatt: 

„. . . Wenn Herr v. Narſchall und feine 
Käthe den deutſch-ruſſiſchen Handels vertrag in 
dem „Beift und Sinn“ abgeſchloſſen haben 
wollen, daß er kein Mittel — auch nicht das 
ausdrücklich vorbehaltene Monopol — geben 
ſolle, die deutſche Landwirtyſchaft gegen die 
Ueberſchwemmung des deutſchen Marktes mit 
überflüſſigem ruſſiſchen Getreide zu ſchützen, ſo 
haben ſie geiſt- und ſinnlos gehandelt. Objectiv 
läge ſogar, wie wir das ſchon einmal betont 
haben, fahrläſſiger Baterlandsverrath vor.“ 

Es genügt, auf dieſen Ausfluß maßloſen 3ornes, 
mit welchem die Gegner der Kandelsverträge über 
den Muſchöpfer derſelben herfallen, hinzuweiſen. 

* [Bon den Fuchsmühlern.] In höheren 
juriſüſchen Kreiſen glaubt man, wie der „Frkf. 


31g.“ aus München geſchrieben wird, Urſache zu 
ATELIER FETTE TE EEE CHE TC EEE EEE EN CE ET EEE 


„Das ift ſchon fünfmal verſucht worden. Zwei- 
mal ließ ich in ihrer Wohnung einbrechen, ein- 
mal würde ihr Gepäck auf einer Reiſe durch- 
ſtöbert. Zweimal wurde ſie überfallen. Alles 
umſonſt.“ 

„Keine Spur davon?“ 

„Nicht die geringſte.“ 

Holmes lachte. „Die kleine Geſchichte iſt ja 
recht nett.“ 

„Aber für mich iſt ſie verteufelt ernſt“, meinte 
der König vorwurfsvoll. 

„Das ftimmt. Was beabſichtigt fie nur mit der 
Photographie?“ 4 
„Sie will mich in's Unglück ſtürzen.“ 

„Wie das?“ 

„Ich ſtehe im Begriffe, mich zu verheirathen.“ 
„Ich hörte davon.“ 

„Und zwar mit Clotilde, der zweiten Tochter des 
Königs von Schweden. Sie kennen wahrſcheinlich 
die ſtarren Grundſätze dieſer Familie, die 
Prinzeſſin ſelbſt ift die perſonificirte Empfindfam- 
keit. Ziele der leiſeſte Schatten auf mich, würde 
man ſofort den Plan aufgeben.“ 

„Und Irene Adler?“ 

„Droht ihnen das Bild zu ſchichen. Sie thut 
es auch, ich weiß, daß ſie es thut; Sie kennen 
ihren eiſernen Willen nicht. Ach, ihr liebliches 


Madonnenantlitz verräth ja leider nichts davon. 


Es giebt nichts, deſſen ſie nicht fähig wäre, um 
dieſe Heirath zu verhindern, abſolut nichts!“ 


„Es iſt gewiß, daß ſich das Bild noch in ihrem 


Beſitz befindet?” 
„Sicher.“ 
„Woher wiſſen Sie's?“ 


„Sie hat geſchworen, der 


es erſt am Tage 


Proclamation der Derlobung zu ſchichen. Der iſt 
am nächſten Montag.“ 


„O, dann haben wir noch drei Tage vor uns“, 


ſagte Holmes gemüthlid. Das trifft ſich ja ſehr 
glüchlich, denn jetzt muß ich mich noch ein 
oder zwei wichtigen Angelegenheiten widmen. 
Majeftät bleiben doch für's erſte in London?“ 

„Gewiß. Sie finden mich bei Langham unter 
dem Namen des Grafen v. Kramm.“ 

„Dann werde ich aljo dorthin über unſeren Er- 
folg berichten.“ 

„Ich bitte darum. 
regung vorſtellen.“ 

„Nun bleibt noch die Geldfrage zu erledigen.“ 

„Sie haben carte blanche.“ 

„Vollſtändig?“ : 5 

„Eine meiner Provinzen wäre mir nicht zu viel 
für das Bild.“ 

„Und die augenblicklichen Ausgaben?“ 
Der König zog ein dickes Portefeuille unter dem 
Mantel hervor und legte es auf den Tiſch. 

„Kier find dreihundert Pfund in Gold und 
ſiebenhundert in Papier,“ ſagte er. ! 

Holmes kritzelte eine Empfangs-Beſcheinigung 
auf ein Blatt feines Notizbuches und überreichte 
es ihm. 

„Die Adreſſe der Dame?“ 
„Sit Briony Lodge, Serpentine Avenue, St. Johns 
Wood.“ 

Holmes notirte fie fi. „Noch eine andere Frage. 
War es ein Cabinetbud?“ 

„Allerdings.“ 25 

a Far Nacht, Majeftät, und ich darf wohl 
die Hoffnung ausſprechen, bald günstige Nach- 
richten ſenden zu können. Gute Nacht auch 
Watſon“, fügte er hinzu, als die Räder des 
königlichen Wagens die Straße binabrollten. „Ich 
würde mich ſeyr freuen, wenn du mich morgen 
Nachmittag um drei Uhr auſſuchen würdeſt, ich 
möchte gern mit dir über die Sache plaudern. 

(Fortfegung folgt.) 


Sie können ſich meine Auf- 


der Anna zu haben, daß im Gnadenwege 
den Dienftboten und Minderjährigen, die an der 
Juchsmühler Affaire betheiligt waren, die Strafe 
ganz erlaſſen wird. Jür die drei vom Weidener 
Gerichtshof als die intellectuellen Führer bezeich- 
neten und deshalb höher als die anderen be- 
ſtraften Perfonen, darunter der Bürgermeiſter 
und der Bemeindediener, foll eine Kerabſetzung 
auf 14 Tage, für die übrigen Berurtheilten eine 
Begnadigung auf einen oder ein paar Tage und 
Reducirung der Koſten auf eine rein formale 
Ziffer, eine oder einige Mark, zu erwarten fein. 

* [&edenktafel,] In Eckernförde ſoll dem- 
nächſt den im Jahre 1864 bei Miſſunde gefallenen 
preußiſchen Offizieren und Mannſchaften ein 
hünſtleriſch ausgeführter Gedenkſtein geſetzt 
werden. Der Kaiſer, der ſich für dieſe nge- 
legenheit lebhaft intereſſirt, hat ſich die ver- 
ſchiedenen vorhandenen Entwürfe vorlegen laſſen 
und den vom Bildhauer und Steinmetzmeiſter 
Schlauch in Eckernförde herrührenden Entwurf 
zur Ausführung genehmigt. N 

* [Neue Klaſſen an Lehrerſeminaren.] Vom 
nächſten Jahre ab müſſen bekanntlich die zum 
Militär ausgehobenen Volksſchullehrer ein Jahr 
dienen. Damit dieſe Neuerung keinen Lehrer- 
mangel zur Folge habe, beabſichligt die preußiſche 
Unterrichtsverwaltung dem Dernehmen nach, an 
verſchiedenen Lehrerſeminaren zwei parallele 
dritte Klaſſen zu bilden. 


* [Ein Heringszoll.] Aus Kiel, 21. Mai, wird 
der „Doſſ. Itg.“ geſchrieben: die preußiſchen 
Berufsfiſcher, die am letzten Sonntag ihre Ver- 
ſammlung in Schleswig hatten, laſſen ſich, ſo 
wenig günſtig die Ausſichten für eine Aenderung 
des Zolltarifs ſind, nicht abhalten, nicht nur einen 
Zoll auf friſche, geräucherte und angeſalzene 
Ziſche zu fordern, ſondern auch im Zntereſſe der 
Erhaltung und „Entwickelung der geſammten 
Fiſcherei“ eine Erhöhung des Zolles auf Salz- 
heringe. Die Forderung eines neuen Fiſchzolles 
widerſpricht nicht nur dem Intereſſe der Conju- 
menten, ſondern auch dem Berufsintereſſe der 
Räuchereien und Siſchhändler, immerhin würde 
dieſer Zoll die breiteren Volnksſchichten treffen, 
während von der Erhöhung des Salzheringszolles 
nur die allerärmſten und zwar meiſtens in den 
öſtlichen Provinzen betroffen würden. Und was 
würden die preußiſchen Berufsfiſcher für einen 
Vortheil davon haben? der Import geſalzener 
Fiihe würde nicht aufhören, höchſtens würde der 
Berbrauch etwas kleiner werden, den Vortheil 
würden nicht die preußiſchen Fiſcher, ſondern 
nur der Fiscus haben. Und doch ſoll nach der 
Schleswiger Reſolution von der Erhöhung dieſes 
Zolls die Erhaltung der geſammten Fiſcherei 
abhängen. 

Bautzen, 23. Mal. Heute fand hier unter der 
Leitung von Kunath-Dresden eine Verſammlung 
des Tandesverbandes für Kandfertigkeitsunter⸗ 
richt im Königreich Sachſen ſtatt, welche zahlreich 
aus allen Landestheilen beſucht war. Die ftädti- 
ſchen, ſtaatlichen und militäriſchen Behörden 
waren vertreten. Das Cultus miniſterium hatte 
den Geheimen Rath Kochel entſandt. Im Namen 
des deutſchen Dereins für Handfertigkeitsunter- 
richt begrüßte v. Schenckendorff-Görlitz die Der- 
ſammlung. Director Götze - Leipjig ſprach über 
die Erziehung zur Arbeit und Abgeordneter Aalb- 
Gera über die Praxis des Unterrichts. Die mit 
der Derſammlung verbundene Landesausſtellung 
dar gut beſchickt. 

Oeſterreich-Ungarn. 

Peſt, 22. Mai. der Unterrichtsausſchuß des 
Abgeordnetenhauſes nahm auf Antrag des 
Cultusminiſters Wlaſſics den ha über 
die Reception der jüdiſchen Religion gemäß 
den Modificationen des Magnatenhauſes an. 
Ferner beſchloß der Ausſchuß nach einem weiteren 
Antrage des Cultusminiſters, die vom Mag- 
natenhauſe geſtrichenen Paragraphen des dritten 
7 des Gefeßentwurfes über die freie 

eligionsübung aufrecht zu erhalten und durch 
en aus dem erſten 


iſtiſche Aender 
eine ftiliftiiche Aenderun in dieſem Geſetze 
(W. T.) 


d 
Geſetze geſtrichenen Arilnel 
wiederherzuitellen. 
Spanien. 

Niederlage der cubaniſchen Infurgenten.] 
Eine vorgeftern in Madrid eingelaufene amtliche 
Depeſche aus Habana theilt mit: Die unter dem 
Befehl des Oberſten Sandoval ſtehende Truppen- 
abtheilung ſtieß zwiſchen Bejar und Dos Rios auf 
700 Aufſtändiſche unter der Führung von Marti, 
Gomez, Maſſo und Borrero. Nach anderthalb- 
ſtündigem Kampfe wurden die Aufſtändiſchen 
auseinandergetrieben. Marti, der ſogenannte 
„Präſident der Republik Cuba“, wurde getödtet; 
ſeine Leiche wurde beſtimmt wiedererkannt. Die 
Inſurgenten hatten noch 14 weitere Todte und 
viele Berwundete. Diele Waffen und Briefe fielen 
in die Hände der Spanier. Die Verluſte der 
letzteren betrugen 5 Todte und 7 Verwundete. 
Nach Ausjage von Gefangenen ſollen auch die 
Inſurgentenführer Gomez und Eſtrada gefallen fein. 

Rußland. 

* (Fürft Ferdinand von Bulgarien „in effigie“ 
ausgewieſen.] Die Commiſſion, welche mit der 
Prüfung der für die Petersburger typographiſche 
Ausſtellung beſtimmten Gegenſtände betraut iſt, 
hat ein aus Wien eingeſandtes Bild des bulgari- 
ſchen Zürften zurückgewieſen. die Commiſſion 
erklärte, daß die Ausſtellung des Bildes eines 
von der ruſſiſchen Regierung nicht anerkannten 
Jürſten als eine Beleidigung für die Regierung 
des Zaren und als Attentat auf ihre Würde auf- 
gefaßt werden könnte. 


Telegraphiſcher Specialdienſt 
der Danziger Zeitung. 
Saatenſtand in Deutſchland. 

Berlin, 24. Mai. Der Saatenſtand im deutſchen 
Reiche war in der Mitte des Monats Mai: 

Winterweizen 2,5; Sommermeien 2,5; Winter- 
ipel; 2,4; Sommerſpelz 13; Winterroggen 3,4; 
Sommerroggen 2,4; Sommergerſte 2,3; Safer 
2,5; Klee 2; Wieſen 1,9. 1 bedeutet ſehr gut, 
2 gut, 3 mittel, 4 gering und 5 ſehr gering. 


Die Zolleinnahme des deutſchen Reiches. 

Berlin, 24. Mal. Die Zolleinnahmen haben 
bereits im erſten Monate des neuen Etats⸗ 
jahres über 5 Millionen Mark mehr ergeben, 
als im April 1894, fo daß das Mehrerforderniß 
an Matricular beiträgen im Gtatsjahr 1895/96, 
für welches im Etat keine deckung enthalten 
war bereits gedeckt i Die Mehreinnahmen 
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aus den Zöllen und Verbrauchsſteuern haben im | Tage ſeyr günſtig eingewirkt hat, noch 


April 1895 gegen April 1894 im ganzen 5,9 
Millionen Mark mehr betragen. Bemerkens- 
werth iſt, daß allein die Verbrauchsſteuer für 
Zucker im April nahezu eine Milllon Mark mehr 
ergeben hat als im Vorjahre. die Mehrein- 
nahmen aus der Börſenſteuer betrugen bei der 
Stempelſteuer für Werthpapiere 645 673 Mark, 


Kauf- und ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 960 324 


Mark, alſo im ganzen 1614951 Mark. Bei dem 
Lotterieſtempel 642513 Mark. 


Berlin, 24. Mai. In der heute abgehaltenen 
Sitzung des Bundesraths wurde das auf der 
Tagesordnung ſtehende ſogenannte Depotgejck 
und das Börſenſteuergeſetz von der Tages- 
ordnung abgeſetzt. 

— Der König von Dänemark beſuchte heute 
von Wiesbaden aus die Kaiſerin Friedrich auf 
Schloß Kronberg. 

— Der General der Infanterie 3. D. Freiherr 
v. Barnekow, Chef des Infanterie-Regiments 
Nr. 68, zuletzt Commandeur des 1. Armeecorps, 
iſt heute, 86 Jahre alt, in Naumburg geſtorben. 

— Dem „Reichsanzeiger“ zufolge ift zum Vor- 
ſitzenden des Landeseiſenbahnrathes Unter- 


ftaatsfecretär Brefeld ernannt. Für 1895, 1896 


und 1897 find als Mitglieder reſp. Stellvertreter 
u. a. berufen: v. Pultkamer-Plauth, Dekonomie- 
rath Aly auf Gr. Klonia, Guts beſitzer Gendel- 
Chelchen, v. Graß-Alanin, v. Schulzen auf 
Gradtken, damme-Danzig, Ritzhaupt-Königsberg, 
Wächter-Stettin, Conſul Ernſt-Memel, Peters- 
Elbing und Sarnow-Stralſund. 

— Abg. Kobrecht (nat.-lib.) hat im Abgeord- 
netenhauſe einen Antrag eingebracht, die Regie- 
rung um baldige Vorlage eines Geſetzes zu er- 
ſuchen, welches den rentenpflichtigen Stellen- 
beſitzern die Umwandlung ihrer nach dem Geſetz 
vom 2. Mär; 1850 feſtgeſtellten Ablöſungsrenten 
in neue Amortiſationsrenten ermöglicht. 

— Die verſtärkte Agrarcommilfion des Ab- 
geordnetenhauſes hat heute einſtimmig den 
Antrag Ring-Gamp betreffend die Neuregelung 
der Preisnotirung auf den preußiſchen Vieh- 
märkten durch Anſtellung vereidigter Makler 
ſowie die Beſtrafung wiſſentlich falſcher Angaben 
über die gezahlten Preiſe angenommen. 

— Der Landtagsabgeordnete Dr. Porſch (Centr.) 
hatte heute eine längere Audienz beim Papſte. 

— Die juriſtiſche Jacultät der Univerſität 
Gießen hat das Doctordiplom an Ludwig Bam- 
berger, der 1845 dort promovirte, erneuert. 

— Frhr. Rudolf v. Buddenbrock-Ottlau, Mit- 
glied des preußiſchen Ferrenhauſes, iſt vorgeſtern 
hier geſtorben. 

Karlsruhe, 24. Mal. Die Kronprinzeſſin von 
Schweden muß wegen eines le 


feins einige Tage das Zimmer hüter 


Wien, 24. Mal. Wie die „Pol. Correſp.“ aus 


Konſtantinopel meldet, ift der türkiſche Dampf- 
radaviſo „Fuad“ abgegangen, um die Türkei 
bei der Eröffnung des Nord-Oſtſee-Kanals zu 
vertreten. 

Wien, 24. Mai. Die Hauptverſammlung des 
deutſchen Schulvereins verlief ungetrübt. Aus 
Deutſchland waren die Profeſſoren Koch-Breslau 
und Sendlitz-Königsberg erſchienen. Beide wurden 
aufs wärmſte begrüßt. Die Regierung war durch 
den Statthalter Grafen Kielmansegg vertreten, 
der aber die übliche Begrüßung unterließ. Die 
Minifter Plener und Wurmbrand hatten herzliche 
Schreiben geſandt. Einen tiefen Eindruck machte 
es, als der Obmann Dr. Weitlof her vorhob, daß 
diesmal die officielle Begrüßung ſeitens der Stadt 
Wien unterblieben ſei. Im Namen der fort- 
ſchrittlichen Gemeinderäthe hieß Gemeinderath 
Wünſch den Schulverein im deutſchen Wien will- 
kommen. 

Die Blätter beſprechen einmüthig die Unter- 
laſſung der Begrüßung durch die Gemeinde und 
heben hervor, daß dagegen Dr. Lueger den öfter- 


reichiſchen Fleiſchhauertag, der gleichzeitig tagte 


namens der Stadt Wien begrüßt habe. 

Paris, 24. Mai. Der „Figaro“ theilt aus den 
Papieren Giolittis den Wortlaut zahlreicher 
Schriftſtücke mit, die angeblich dem Fünfer⸗ 
ausſchuß der italieniſchen Kammer nicht vorgelegen 
haben und aus denen hervorgeht, daß Crispi 
und die Seinen von der römiſchen Bank und der 
Nationalbank zuſammen 1331 000 Francs und 
vom Baron Reinach für Verleihung des Mau- 
ritius- und Lazarus-Großkreuzes an Cornelius 
Herz 50 000 Francs erhalten haben. 

Darjchau, 24. Mal. Generalgouverneur Graf 
Schuwalow iſt heute aus Petersburg wieder hier 
eingetroffen. 
ſpectionsreiſe nach den rechts der Weichſel ge- 
legenen Handels- und Zabrikorten. 


Nordoſtdeutſche Gewerbe- 


Ausftellung. 
(Specialbericht der E Zeitung“) 


Königsberg, 24. Mal, 

Daß Ausftellungen zum Eröffnungstage nicht 
ertig find, iſt eine fo allgemeine Regel, daß auch 
ie nordoſtdeutſche Gewerbe-Kusſtellung keine 
Ausnahme machen wird, denn wenn man auch 
mit fieberhafter Eile arbeitet, jo iſt doch keine 
Kusſicht vorhanden, daß am Sonntag alle Ge⸗ 
bäude vollendet und alle eingeſchickten Gegenſtände 
aufgeſtellt find. Etwas ftark im Rücftand iſt 


noch die Beſeſtigung der Wege, was ſich beſonders 
bei Regenwetter unangenehm bemerkbar macht. 


Die Hauptgebäude find lämmtlich fertig geſtellt, 
auch die gärineriſchen Anlagen, die ſich neben 
und zwiſchen ihnen hinziehen, find ſchon vollendet. 
Wenn auch die ausgeſäeten Sämereien auf 


deren Gedeihen das Regenwetter der jünaften 
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Er beginnt am 27. Mai die In⸗ 


nicht aufgegangen und die zahlloſen Rojen- 
g me, welche neben den Coniferengruppen 
eingeſetzt ſind, ſich noch nicht mit grünem Laube 
bedeckt haben, jo iſt dennoch ſchon heute zu er- 
kennen, daß der Ausſtellungsplatz in wenigen 
Wochen einen herrlichen Anblick darbieten wird. 
Darin find alle Ausſteller einig, daß die Arrande- 
ments mit großer Umſicht und mit einem 
künſtleriſchen Geſchmack getroffen ſind, viele der 
Herren, die die letzte Weltausſtellung in Ant- 
werpen beſucht haben, verſicherten, daß dieſe 


Ausſtellung in Bezug auf den gefälligen Eindruck 


ſich mit der Königsberger nicht habe meſſen können. 

Zu diefem Erfolge hat nicht wenig das 
prächtige Terrain beigetragen, welches für die 
Ausftellung zur Verfügung geſtellt iſt. Der Zu- 
gang führt durch den ſchönen Hufenpark, der 
von ſtarken ſchattigen Bäumen umgeben iſt. In 
einem einzigen kühn geſchwungenen Bogen führt 
eine Brücke, die mit Asphalt belegt iſt, über 
eine Schlucht, welche von einem kleinen Bach 
durchfloſſen wird. Nach dem Paſſiren der 
Brücke treffen wir links auf einen Hügel, 
der mit Zierpflanzen beſetzt iſt, und deſſen Spitze 
mit einem mächtigen, an einer Seite polirten 
dunkeln Granitſtein gekrönt wird. Links ſteht ein 
höchſt origineller Bau, der Pavillon der Brauerei 
von Otto Engelbrecht. In die Wände ſind Theile 
von großen Tonnen, wie ſie in den Brauereien 
zum Lagern des Bieres verwendet werden, ange- 
bracht, und auch der Thurm, der ſich über dem 
Unterbau erhebt, iſt aus großen und kleinen 
Zäſſern hergeſtellt. Ueber die Entſtehung des Ge- 
bäudes berichtet die Inſchrift: Ein durſtiger 
Architekt hat luſtig mich erdacht. Eine breite Pro- 
menade führt durch die ſtattlichen Bäume nach 
dem freien Platz, auf dem die Ausſtellungsgebäude 
errichtet ſind. Rechts und links wird dieſer freie 
Platz von den Bäumen durch eine eigenartige 
Rafenbank abgegrenzt, welche auf einem Erdwall 
ruht, der durch eine Rinde von Korkeiche zu- 
ſammengehalten wird. 


Trohdem zahlreiche Gebäude errichtet find, 
ſo daß die Anlage den Eindruck einer kleinen 
Stadt macht, find die Häuſer doch fo praktiſch 
ruppirt, daß man ſich leicht orientiren kann. 
den Mittelpunkt der Anlage nimmt die Induſtrie- 
halle ein, welche in Kreuzesform gebaut und 
mit zahlreichen größeren und kleineren Thürmen 
verziert iſt. die Bauart erinnert an unſeren 
Danziger Stil, nur ſind die Thürme nicht wie bei 
uns rund, fondern laufen in vier ſtumpfe Ecken 
aus. Die Kalle iſt außerordentlich geräumig und 
hat gutes Licht. Freilich wird man ein endgiltiges 
Urtheil erſt fällen können, wenn ſämmtlſche 
Gegenftände aufgeſtellt find. Finter der In- 
duftriehalle liegt zwiſchen gärtneriſchen Anlagen 
ein kleiner See mit einer Inſel, auf welcher ein 
Pavillon erbaut iſt. Der See wird durch einen 
Waſſerfall geſpeiſt, der fein Waſſer aus zwei 
mächtigen Bottichen erhält, die in dem oberſten 
Stockwerk des Ausſichtsthurmes aufgeftellt find. 
Der Thurm iſt vierechig und hat die Geſtalt der 
Thürme erhalten, wie ſie vor Erfindung des 
Schießpulvers in den Ritterburgen errichtet 
wurden. Der mittelalterliche Charakter wird noch 
dadurch verſtärkt, daß die Spitze mit Zinnen ge- 
krönt iſt. Rings Galerien 
man eine herrliche 


von grauer Leinwand erhalten, welche ſo bemalt 
iſt, daß es den Anſchein hat, als wäre der Bau 
aus Sandſteinquadern errichtet. 


Die Poſener Provinzial-Gemerbe- 


Ausftellung. 
J Bofen, 23. Mai, 

Sonntag, 26. Mai, wird die Provinzial-Gewerbe⸗ 
Ausftellung eröffnet werden. der Name iſt für 
diefe Ausftellung nicht recht zutreffend, denn von 
den rund 700 Ausftellern find eiwas über 300 
nicht aus der Provinz Pofen. Das Ausftellungs- 
Comite hat deshalb auch feinen Zeitungs- 
ankündigungen in auswärtigen Blättern die Be- 
merkung angehängt: „Die Ausſtellung iſt nicht 
auf Erzeugniſſe der Provinz Poſen beſchränkt“. 
Die Poſener Ausſtellung, welche wirklich hübſch 
zu werden verſpricht, iſt ziemlich international. 
Aus drei Kaiſerreichen: Deutſchland, | Defterreich 
und Rußland, aus zwei Königreichen: England 
und Schweden u. f. w. find die Ausſteller ver- 
treten. Ebenſo beſchränken ſich die Ausſteller 
aus dem deutſchen Reiche nicht bloß auf den 
Oſten. Neben den Provinzen Poſen und Schleſien 
— Weſtpreußen iſt ſchwach vertreten — haben 
Berliner, ſächſiſche, thüringiſche, bairiſche, 
heſſiſche, rheiniſche Firmen und Fabrikanten u. |. w. 
die Ausftellung beſchickht. Ob nun hinſichtlich der 
Qualität und Quantität des Gebotenen die Pro- 
vinz den auswärtigen Ausſtellern die Wage halten 
wird, läßt ſich augenblicklich noch nicht jagen. 
znatjächlich gehören aber die Breslauer und 
ichleſiſchen, wie Berliner, mittel- und weſtdeutſchen 
Ausſteller zu den hervorragendſten Beſchickern. 
Die Stadt Breslau iſt übrigens allein durch 
43 Kusſteller vertreten. Auch die anderen Aus- 
ſteller aus der Provinz Schleſien ſind anſehnliche 
Firmen. Die öſterreichiſchen Ausſteller find über- 
wiegend Galizier (16 polniſche und 2 deutſche 
Ausſteller). Sonſt find aus Heſterreich- Ungarn 
noch 6 Ausiteller angemeldet. Bromberg und 
Umgegend iſt ſehr ſchwach vertreten, beſonders 
ark dagegen, wie es ſich auch von ſelbſt ver- 
fteht, die Stadt Poſen, nämlich mit 126 deutſchen 
und 84 polniſchen Ausſtellern. i 8 

Im übrigen iſt die Ausſtellung noch ſehr zurück, 
und wenn auch augenblicklich überall mit dem 
rößten Kräfte-Kufgebot gearbeitet wird, jo wird 
boch weder am Eröffnungstage noch zu Pfingſten 


die Ausftellung ein harmoniſches Ganze darſtellen. 
—ä̃ — — — — — — 


Danzig, 25. Mai. 


N er erg Außer dem Landwirth- 
ſchaftsminiſter Herrn Frhr. v. Fammerſtein - 
1 treffen auch die Kerren Minifterial- 
Director Sterneber und Geheimer Ober- 
Regierungsrath Dr. Thiel vom landwirthſchaft- 
lichen Miniſterium am nächſten Montag um 
7 Uhr früh hier ein. Nach einſtündigem Aufent- 
halt im Hotel du Nord fahren die Herren auf 
dem Dampfer „Gotthilf Hagen“ mit den Herren 


Oberpräſident Dr. v. Goßler, Regierungsrath 


Delbrück, Strombaudirectkor Geheimer Baurath 
Kozlowski und Mellorationsbauinſpector Sahl 
nach Plehnendorf, dem Durchſtichgeblet, Pieckel ꝛc. 


Ir Tg 


® eren et Beige Die diesjährige N 


Conferenz für Volksſchullehrer am Schullehrer 
Seminar zu Graudenz iſt vom kgl. Provinzial- 
Schulcollegium vom 27. Juni auf den 13. Auauft 
verlegt worden. 

IKreuzerbau.] Wie uns ein geſtern Abend 
eingegangenes Telegramm unſeres Berliner 
B. Correſpondenten meldet, wird der Bau eines 
der vier durch den Reichstag bewilligten Kreuzer 
beſtimmt der kaiſerlichen Werft in Danzig über- 
tragen werden. 

5 Deutſchland jenſeits der Grenze.] Nach 

einer Mittheilung des Herrn Minifters des Innern 
iſt vor einiger Zeit der dienſtlich und in Uniform 
in Warſchau anweſende Polizeiſergeant Nenner 
aus Bromberg deshalb verhaftet worden, weil 
er ruſſiſche Offiziere nicht vorſchriftsmäßig gegrüßt 
hat. Zur Dermeidung ähnlicher Vorkommniſſe 
empfiehlt der Herr Minifter, Beamten, die aus 
irgend einem Grunde in Uniform über die Grenze 
gehen müſſen, die genaue Beachtung des militäri- 
ſchen Grußes aufzugeben. Angeſichts der vielen 
und ſchweren Grenzvergehen ruſſiſcher Grenz- 
ſoldaten und des vorſtehend angeführten Vor- 
falles, hann man ſich, ſo ſchreibt das amtliche 
Kreisblatt in Rawitſch, die „Nawitſcher 31g.“ 
des Gedankens nicht erwehren, daß das mächtige 
deutſche Reich Rußland gegenüber feine Macht 
recht wenig ausübt. Wenn auf diplomatiſchem 
Wege energiſch vorgegangen würde, dürften ſolche 
Vorfälle doch abzuſtellen ſein. 
.* [äntage des neuen Freibezirks.] Schon jeit 
längerer 3eit iſt über das Project des Frei- 
bejirks Danzig wenigſtens im weſentlichen ein 
Einverſtändniß der betreffenden Reſſorts erzielt. 
Aber wie es ſcheint, kann an die Ausführung 
noch nicht gegangen werden, weil in Bezug auf 
Einzelheiten noch Erwägungen ſchweben. Wie die 
Sache zur Zeit liegt, darüber können wir den- 
jenigen unſerer Leſer, welche ſich nach dem 
Stande der Sache erkundigt haben, eine Aus- 
kunft nicht geben. Hoffentlich werden die noch 
etwa beſtehenden Bedenken baldigſt beſeitigt. 

K. ISchiffahrt.] Kürzlich traf der Danziger 
Dampfer „Minifter Achenbach“ von Oran in 
Algier über Gtetlin mit einer kleinen Ladung Erz 
und Gras hier ein. Es iſt dies um jo bemerkens- 
werther, weil ſeit dem Jahre 1880 kein Schiff von 
Afrika nach Danzig gekommen ift. Ebenfalls aus 
dem Mittelmeere kam vorgeſtern der norwegiſche 
Dampfer „union“ von Girgenti hier ein. Derſelbe 
löſcht feine nach Polen beſtimmte Ladung Roh- 
ichmefel an der Oſtſeite des Hafenbaſſins von 
Neufahrwaſſer. 

* [Pflafterung.] Im Anſchluß an die Neu- 
pflaſterung der Großen Allee ſeitens der Danziger 
Straßen-Eiſenbahn zwiſchen und neben den neuen 
Geleiſen der elentriſchen Bahn iſt heute auch ſeitens 
der Provinzial-Derwaltung mit der Neupflaſterung 
derſelben Straße in dem daneben belegenen Theile 
mit ſchwediſchen Steinen begonnen worden. Don 
dem bisherigen breiten Sommerwege bleibt in 
Folge deſſen nur ein kleiner Streifen übrig. Es 
ſteht zu hoffen, daß dieſe Pflaſterung auch eine 
Verringerung des bisherigen, bei troddenem Wetter 
argen Staubes, welcher hauptſächlich von dem 
Sommerwege herrührte, zur Folge haben wird. 
Pflaſterſteine find für die Provinzial-Derwaltung 
bereits bis über die Mitte der Allee angefahren, 
auch dauert die Anfuhr noch fort. 

* [Geminarlehreritelle.] Die am Schullehrer - Seminar 


ju Cöba . 8 te ordentliche Lehrerſtelle iſt 
* Juni b. . ab dem bisherigen Geminar-ilfsienrer 


äſchke zu NRagnit unter Beförderung deſſelben zum 
ordentlichen Seminarlehrer verliehen — . 

; IPerſonalien bei der Forfiverwaltuug.] Bandow, 
Jörſter zu Hagenort (Reg.-Ber. Danzig) ift geſtorben; 
Binder, Zörfter 5 Neu-Blotowken, Oberf. Neußwalde, 
iſt nach Neuendorf, Oberf. Pr. Eylau, zum 1. Juli ver- 
jet; Merk, Jorſtauſſeher zu Dombrowo, Oberf. 
Carthaus, nach Moda (Reg. -Bei. Danzig) verfeht; 
Nicolai, Forſtaufſeher, zum Jörſter ernannt und ihm 
die Förſterſtelle in Neu-Dlotowken (Reg.-Be;. Königs- 
berg) vom 1. Juli ab übertragen; Studt, Forſtauf- 
Be zu Lenſitz (Oberf. Kielau) nach Dombromo (Oberf. 

arthaus) verſetzt; Viereck, Forflauffeher zu Aupftienen 
(Reg.-Bez. Königsberg) nach Caußknen verfeht. 

* (Auszeichnungen beim Abſchied.] Den nachſtehend 
genannten Beamten der Gtaalseijenbahnvermaltung find 
aus Anlaß ihrer Zurdispoſitionsſtellung allerhöchſte 
Asteichnungen verliehen worden. Den Charakter als 
R er Geh. Dber-Regierungsrath mit dem Range eines 

1 erſter Alaffe: Gleim, Geh. Dber-Regierungs- 
rath Arne: vortragender Rath im Miniſterium der 
öffen 5 Arbeiten; den Charakter als Wirkl. Geh. 
5 er-! piece dem Range eines Rathes erſter 

laſſe: t 11 Geh. Ober-Baurath und vor- 
tragender Rath im Minifterium der öffentlichen Arbeiten: 
den Charakter als Geh. Bauralh mit dem Range eines 
Rathes dritter Klaſſe: Schmeitzer, Ober-Baurath in 
Bromberg; den Charakter als Baurath: Oertel 
Eiſenbahn-Bau- und Betriebsinfpector in Posen. 2 

* [Bacanzenlifie. Kreis ausſchuß des Kreiſes 
Danziger Höhe, Kochſtrieß bei Lang uhr, zum 1. Jufi 
ein Chauſſee-Aufſeher des Aufſichtsbezirks Leeg- 
ftrieß-Ramkau, Neuſchottland-Neufahrwaſſer, jährlich 
918 Mk. ſteigend bis 1200 Mk. Die Bewerbungen 
ſind bis ium 29. Juni einzureichen. — Ober-Poſi⸗ 
directionsbezirk Königsberg zum 1. Juni, Poftamt 
Kolberg fofort, Poftagentur Aramske zum 1. Augu 
Landbriefträger, 650 Mk. Gehalt und 60 bis 1 
Mark Wohnungsgeldzuſchuß, Köchſtgehalt 900 Mk. — 
Kreisverwaltung Oletſko zwei Chauſſee Auffeher, 
einen fofort, einen zum 1. Juli, je 900 Mk., Gehalts- 
verbeſſerung nicht ausgeſchloſſen. — Kreis -Ausſchuß 
Franzburg zum 1. Juli ein Kreis Ausſchuß⸗ 
Secretär, 1800 Mk. ag fteigend bis 2400 MR. 
— Magiftrat in Gollnow ſogleich ein Feldhüter, 
600 Mn. jährlich und ein Polizeifergeant, 900 Mk. 
jährlich. — Kreis-Ausſchuß Schivelbein vorausſichtit 
um 1. Oktober drei Chauſſeewärter, fährlich 

ark. — Garniſon-Cazareth in Stettin fofort ein Haus- 
diener, Anfangsgehalt 700 Mk., daneben freie 
Wohnung event. Miethsentſchädigung und die etats- 
mäßigen Feuerungs und Beleuchtungsmittel bezw. 
Geldentſchädigung hierfür, Höcftgehalt 1100 Mk. — 
ſofort — Polizeidiener, 
0 22 athhauſe event. 75 N 
Miethsentſchädigung und 10% Mum str Holy. 8 

* N. Wagißtratsiecretärhelie 
beim Dagiftrat in Dt. Eylau, Gehalt 1200-1500 Mk. 
— Gtadtjecretärftelle beim Magiftrat in Kiel, Ge- 
halt 2400 Mk. — Gtadtfecretärftelle beim 
Magiftrat in Heide (Kolftein), Gehalt 1800-2400 Mh. 
—Stadtſecretärſtelle bei der Stadtverwaltung in 
Euskirchen, Gehalt 1500 M. — Magiftratsfecretär- 
ftelle beim Magiſtrat in Burg b. M., Gehalt 1000 
1500 Mk. — Bücherreviſorſtelle beim Magiſtrat 
in Dt. Enlau, Gehaltsanſprüche. — Bureaugehiljen- 
ftelle beim Magiſtrat in Lüdenſcheid, * 900 Mk. 
— Polizeiaſſiſtentenſtelle beim agiftrai in 
MNyslowitz, Gehalt 1000 Mk. — Expedientenſtelle 
beim Kreisausſchuß in Putzig, Gehalt einftweilen 
60 Mh. monatlich. — Amts- und Semeinde⸗ 
dienerſtelle beim Amtsvorſtand in Herzfelde bei 
Berlin, Gehalt 800 Mk. und freie ohnung. — 
Oberfeuerwehrmannſtelle beim Magiſtrat in 
Eſſen, Gehalt 1500—2400 Mh. — Bauaſſiſtenten- 
ſtelle (Architekt oder Techniker) beim Magiſtrat in 
Dortmund, Gehalt 37. Mk. und 200 M 
Kleiderzulage. — FJeldmelſerſtelle beim Magiftr 
in Brieg. 


br: 
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Aus der Provinz. 
% Or. Bölkau, 23. Mai. In der Gr. Bölhauer 
apierfabrik erplodirte geſtern früh ein Trocken- 
nlinder. durch die ümherfliegenden Eiſentheile 
wurden drei Arbeiter, der eine davon ſchwer, verletzt. 
Die Verwundeten wurden in das Danziger Diakonifjen- 
Krankenhaus gebracht. Nach ſofort angeſtellten amtlichen 
Unterſuchungen hat ſich ergeben, daß der Leitung der 
Papierfabrik keinerlei Schuld an dem Unfalle beizu- 
rn ftadt, 2d. Mai. Die jetzt ſchrieb 
Neuſtadt, ai, Die jetzt ausgeſchriebene 
8 pro 1895/96 iſt weit höher ausgefallen, 
als im vorigen Jahre, was wohl hauptſächlich in der 
Steigerung der Kreis- und Provinzialabgaben feinen 
Grund finden dürfte. Dieſelben beliefen ſich im Rech. 
nungsjahre 1893/94 auf 6667 Mz., 1894/95 auf 13 7 
und pro 1895/96 auf 18600 Mh. Es — . — 
deshalb für dieſes Etatsjahr erhoben: 250 8 er 
Staats-Einkommenſteuer, 250 Proc. der Normalſteuer- 
ſätze von 4 Mh. und 2,40 Mu. 200 Proc. der Grund- 
und Gewerbeſteuer und 100 Proc. der Betriebsſteuer. 
Hiernach werden namentlich die Grundbeſitzer und Ge- 
wer betreibenden ftark heren unge n 5 

Dirſchau, 24. Mai. Der junge Mann. welcher ſich 
am Mittwoch in einem hieſigen Cokal zu erſchieſſen 
verfuchte, hat im ganzen drei Revolverſchüſſe auf ſich 
abgegeben. Zwei Kugeln ſind durch die Stirn in den 
Kopf eingedrungen, eine dritte verletzte nur leicht die 
Stirn und prallte an der Wand des Zimmers ab, wo 
ſie auch gefunden wurde. Auf einem Zettel halte er 
den Wunſch niedergeſchrieben, man möge jeinen Leich⸗ 
nam der Anatomie der Univerſität zu Königsberg in 
en zu wiſſenſchaftlichen Zwechen übermeifen. Die 

eee hatte der junge Mann jerriſſen, 
ledoch gelang es, die Fetzen theilweiſe zuſammenzu⸗ 
a ermittelt werden konnte, daß der 
Er, ann Auguſt Jüterboch heißt und aus Aönigs- 
, r war bis jetzt in einem Danziger @e- 
1 in Stellung und leidet, wie die Unterſuchung er⸗ 
geben hat, an einer unheilbaren Krankheit, worin auch 
die Urſache zu dieſem unſeligen Schritt zu ſuchen iſt. 
Der junge Menſch liegt noch immer bewußtlos und 
auch hoffnungslos im ſtädtiſchen Cazareth. (Dirſch. Ztg.) 
Die ca. 213 Hectar große, in hoher Cultur befind- 
liche Beſitzung des ger Gutsbeſitzers P. Ziemens zu 
Katznaſe iſt durch Kauf für 315 000 Mk. in den Beſitz 
des Herrn Karl Zimmermann in Tragheim über- 
gegangen. ; 

$ Thorn, 23. Mai. Ob die geplante Kleinbahn 
Thorn-Gremboczin-Leibitſch wirklich zur Ausführung 
kommt, iſt neuerdings wieder zweifelhaft geworden, 
nachdem von Tauer nach Seyde zur Ausbeutung des 
dortigen Kieslagers von einem Privatunternehmer eine 
Kleinbahn erbaut und in Benutzung geworden iſt. Die 
Leibitſcher Mühlengeſellſchaft hat ſich höheren Orts 
dahin verwandt, daß die Strecke noch Über Sende 
hinaus bis nach Leibitſch, etwa 3 Kilometer, gebaut 
werde, um ſie für den Transport der Mühlenfabrikate 
nutzbar zu machen. Gegenwärtig werden dieſelben 
mittels Zuhrwerks nach dem etwa 10 Kilometer ent- 
fernten Bahnhof Mocker geſchafft. Da auch noch 
mehrere bedeutende Ziegeleien an der Strecke liegen, 
welche gleichfalls lebhaftes Intereſſe an der Durch- 
führung des Projectes haben, der Ort Leibitſch ſelbſt 
gleichfalls einen nicht unbedeutenden Grenzverkehr hat, 
o liegt es im allgemeinen Intereſſe, wenn die Weiter- 
ührung der Bahn bis Leibitſch genehmigt wird. 

Thorn, 24. Mai. (Telegramm.) Der Staats- 
ſecretär des Reichspoſtamts, Dr. v. Stephan, iſt 
geſtern hier unerwartet zur Beſichtigung des 
Poſtamts eingetroffen und hat heute ſeine Weiter- 
reiſe nach Strasburg angetreten. 

Königsberg, 23. Mai. Unſer Landsmann Ernſt 
Wichert hat ein beſonderes Feſtſpiel für die Aus- 
ſteuung gedichtet, welches in der dem Dichter eigenen 
lebendigen und er Weile Scenen aus dem 
mittelalterlichen 5 

Marakteriſtiſch zum Ausdruck bringt. — Der letzte Tag 
der Pferde - Kusſtellung war wieder vom ſchönſten 

etter begünſtigt. Der Kandel ging — wie gewöhnlich 
vor Thoresſchluß — ſehr flott und hat wohl, wo — 
gar zu hohe Forderungen geſtellt wurden, Käufer und 
Verkäufer befriedigt. Beim Weitfahren erhielt den 
erſten Preis (350 Mk.) die Fuchsſtute „Skarletta“ des 
Herrn Rittergutsbeſitzers Mäcklenburg-Gchrombehnen, 
den zweiten Preis (150 Mk.) der Schimmel „„Bulgar! 
deſſelben Beſitzers, den dritten Preis (100 Ah.) die 
Fuchsſtute „Bella“ des Gutsbefitiers Ferrn Bartels- 
Margen. Für Kochſprung nahm alle drei Preiſe Herr 
Guts beſitzer and e und zwar den erſten 
(350 Pik.) mit feinem Schimmel „Muſelmann““, den 
deeiten (150 Mk.) mit der Rappftute „Neermädchen“, 
en dritten (100 Mu.) mit feiner braunen Stute 
„Dornröschen“. 


Königsberg, 24. Mai. Telegramm.) der Pro- 
fejlor der Phnfik Neumann 
—— iſt geſtern, 97 Jahre 


r Bon der Marine. 
N [Perfonalien.] Flichtenhöfer, Gervetten-Gapitän, 

eauftragt mit Wahrnehmung der Seſchäfte des Com- 
mandeurs der 2, Werftdiviſion, iſt unter Ernennung 
zum Commandeur der 2. Werftdivifion zum Capitän 
zur See, Gildemeiſter, 8 Cor- 
vetten-Capitän befördert; Broeker, Eorvetten-Capi- 
tän, unter at des Charakters als Capitän zur 
See, mit der geſetzlichen Penſion nebſt Ausſicht auf 
Anſtellung im Civildienſt und der Erlaubniß zum Tragen 
ſeiner bisherigen Uniform der Abſchied bewilligt. 


Vermiſchtes. 


Eine lebendige Scheibe. 

Elberfeld, 22. Mai. Die Höhe des Leichtſinns 
yeigt folgender Fall. Ein RNemſcheider Spezerei⸗ 
händler hatte ſich eine Büchſe zur Erlegung von 
Spatzen geliehen. Ein Nachbar erklärte die Flinte 
für ein untaugliches Schießeiſen und erbot ſich, 
als Zielſcheibe für einen Probeſchuß zu dienen, 
obwohl ihm der Kändler einige Tage vorher aus 
Anlaß einer ähnlichen e zur Probe 
einige Schrotkörner in die Wade gejagt hatte. 
Der Nachbar hielt ſein Bein zur Hausthür hinaus, 
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nd der Händler ſtellte ſich in einigen Schritten 
ntfernung ſeitwärts am Kaufe auf, lud die 
Büchſe mit einer Schrotpatrone und nahm den 
Holzſchuh an dem herauslugenden Beine des 
Nachbars auf's Korn. Als der Händler nicht gleich 
losdrückte, wurde der Nachbar neugierig und 
ftechte feinen Kopf hinter dem Thürpfoften hervor. 
In dieſem Augenblich ging der Schuß los und 
dem Nachbar wurde ein Auge aus dem Kopf 
geſchoſſen. Jetzt hatte der Spaß ein Ende; der 
Nachbar zeigte den unglücklichen Schützen an, und 


die Strafkammer verurtheilte ihn zu einem Monat 


Gefängniß, betonte aber, der Ankläger habe 
durch ſeinen ſträflichen Leichtſinn den Mb 
Ausgang mitverſchuldet. 


Dom Blitz erſchlagen. 

Pojen, 22. Mai. Auf dem Gute Benitz bei 
Krotoſchin wurden drei Frauen, die vor der 
Thür des Geſindehauſes ſtanden, vom Blitz ge- 
troffen. Die Knechisfrau Radajemska war ſofort 
todt, die beiden anderen wurden derartig ſchwer 
5 daß an ihrem Aufkommen gezweifelt 
wird. 


Schiffs unfall. 
Hamburg, 22. Mai. Der franzöſiſche Fifcher- 
ſchooner „Caroline“ ift an der Küſte Islands 
mit 23 Mann Beſatzung untergegangen. 


Eine Schneepflugfahrt. 

Luzern, 21. Mai. Es mag als Curioſum er- 
wähnt werden, daß die Arth - Rigi- Bahn am 
Morgen des 20. Mai eine Schneepflugfahrt zu 
machen genöthigt war, wobei Schneewehen bis 
1½ Meter Höhe angetroffen wurden. Im übrigen 
wurden die fahrplanmäßigen Züge regelmäßig 
ausgeführt. Zur Zeit bietet eine Rigi-Fahrt einen 
hochintereſſanten Genuß, da das Kochgebirge tief 
herab verſchneit ift und in feiner blendenden 
Reinheit die ſchönſten Färbungen wiederſpiegelt, 
wie dies ſonſt nur im Winter beobachtet werden 
kann. 


Sträflingsrevolte in Sibirien. 


Aus den Bergwerken Sibiriens kommt die 


Nachricht von einer blutigen Empörung der 
Sträflinge gegen ihre grauſamen Aufjeher. Die 
mit Peitſchen geſchlagenen Gefangenen ſtürzten 
ſich auf ihre Wächter und erdroſſelten vier von 
ihnen. Die anderen veriheidigten ſich mit Re- 
volvern und erſchoſſen zwölf Sträflinge; ſchwer 
verwundet wurden ſechs Sträflinge. Die Käupter 
der Empörung wurden zum Tode verurtheilt 
und ſofort aufgeknüpft. 


Grplojiom. 
Halifag, 24. Mai, (Telegramm.) In der hiefigen 
Wollfabrin explodirte geſtern ein Keſſel. Jüuf 
Frauen wurden getödtet. 


Wetterprognoſe mittels Scheinwerfers. 
Auf der Thurmſpitze des meteorologiſchen In- 
ituts zu Chicago, ungefähr 100 Meter oberhalb 
es Michiganſees, iſt kürzlich ein Scheinwerfer er⸗ 


richtet worden, welcher unter langſamer Drehung 


mit Einbruch der Nacht nach allen Himmels- 
richtungen intenſive Lichtſtrahlen entſendet. Der 
Zweck dieſer in zwei Farben, weiß und roth, an- 


gewandten Zeichenſprache iſt eine Wetterprognoſe, 
welche Land und Eeeleulen bis auf er 1 


Meilen im Umzkreiſe plötzliche Wetterveränderungen 


ankündet. Ein einfarbig weißes Licht ſagt zur 
aus und be 1 


Winterszeit ftrenge Kälte vor und 

im Frühling und Kerbſt das Eintreten leichten 
Froſtes, Sturm und Oſtwinde werden durch rothe 
Lichiſtrahlen angekündigt, während abwechſelnd 
weiß und roth aufleuchtende Lichter die Vorboten 
eines Orkans find. Dieſe Inftallation iſt zur Zeit 
eine proviſoriſche, denn der in Thätigkeit befind- 
liche Scheinwerfer iſt von dem Marinedepartement 
der Stadt Chicago nur auf zwei Monate zu Der- 
ſuchszweckhen leihweiſe überlaſſen worden. Die 
mit dieſem Projector angeſtellten Derſuche find 
nun derartig erfolgreich geweſen, daß auf Antrag 
des betreffenden Miniſters die definitive Be- 
roßen Scheinwerfers beſchloſſen 
worden iſt, deſſen Bewegungen durch einen 
Elektromotor geregelt werden, und der auf eine 
Entfernung von Meilen die ſichtbaren Mit- 
theilungen des n Bureaus in einer 
Stärke von ca. 200 000 Kerzen zu entjenden 
vermag. 
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Kunſt und Wiſſenſchaft. 
Matkowsky als Lohengrin. 

Dem „Berl. Tagebl.“ wird aus Dresden ge- 
ſchrieben: Hofſchauſpieler Adalbert Matkowsku 
begnügt ſich nicht mit den Lorbeeren eines Schau- 
ſpielers und Schriftſtellers — als Verfaſſer der 
Skizenſammlung „Exotiſches — nein, nun will 
er gar unter die Opernſänger gehen. Wie die 
„Dresdner 3tg. zu berichten weiß, ift der Künſtler 
vollauf und begeiſtert mit dem Geſangsſtudium 
beſchäftigt, insbeſondere mit der Rolle des Lohen⸗ 
grin. Stimme und Auffaſſung jollen den Grafen 

ochberg völlig überzeugt haben, 


Wir möchten dieſer Meldung des Dresdener 
Blattes doch noch bis auf weiteres ein beſcheidenes 
Fragezeichen hinzufügen. 


82 ünſtiger 
2½ Nachmittags, Weiterplatte 3, Hela 7. 
wachſene, M 1 für Kinder. 


von 


„Hecht“. Abfahrt Weſterplatte 3, 5, 7. Zoppot 


Die seit 1838 unter besonderer Staatsau 


1555 Leibrente. 
vid \ 
Prospecte und nähere Auskunft 


daß das 
xperiment den größten Erfolg haben könne. 


Dampfboolfahrt Danzig — Beiterplatte— Seln 

ft Witterung und ruhiger See am © 

„Mai, per Galondampier „Drache“, e 
M 1,50 fü 


Thermen 83.37 en — ca. 8½, Danzig ca. 9 Uhr Abends. Fahrpreis 


es ganzen Jahres. 

seine unübertroffene 
icht, Rheumatismus, Lähmungen 
ervenkrankheiten; 
achkrankheiten aus Schuss- 
mochenbrüchen, bei Ge- 


Reitauration an Bord. 


Dampfbootfahrt Weſterplatte — Zoppot 


am Sonntag bei 15 Witterung und ruhiger See per Dampfer 
Weichſel“, Danziger Dampfſchi t- und Seebad -Ketien⸗ 
arte: CH At ae (8887 


s) Alters- und Kinder-Versorgung ewe 


2 
endenberechtigung. . 89 Millionen Mark. 
ei: 
errn P. Pape in Danzig, Ankerschmiedegasse 6, 1 Tr. 


Danziger kirchliche Nachrichten 
für Sonntag, den 28. Mai. 

In den evangeliſchen Kirchen: Collecte für die deutſche 

5 evangelijche Seemannsmiſſton. 

St. Marien, 8 Uhr Archidiakonus Dr. Weinlig. 10 Uhr 
Eonfiftorialratyp Franckh. Nachmittag 2 Uhr Dia- 
konus Brauſewetter. Beichte Morgens 9½ Uhr. 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der St. Marien 
kirche Conſtſtorialrath Franch. Montag, Vor- 
mittags 10 Uhr, Einſegnung der Confirmanden des 

Diakonus Brauſewetter. Dienstag, Vorm. 10 Uhr, 
Abendmahlsfeier der Neuconfirmirten des Dia- 
konus Brauſewetter. 

St. Johann. Dorm. 10 Uhr Paſtor Koppe. Nach- 
mittags 2 Uhr Prediger Auernhammer. Beichte 
Sonntag Vormittags 9½ Uhr. Freitag, Nachmittags 
Uhr, Prüfung der Confirmanden des Paftor Hoppe 
durch Conſiſtorialrath Franck. 

St. Katharinen. 8 Uhr Paſtor Oſtermeyer. 10 Uhr 
Arhidiakonus Blech. Beichte Morgens 9½ Uhr. Nach- 
mittags 2½ Uhr Prüfung der Confirmanden des Paſtor 
Oſtermeyer durch den Superintendenten Con- 
eh Franck. Donnerstag, Vorm. 10 Uhr, 

inſegnung der Confirmanden des Paſtor Oſter- 
meyer. Freitag, Vormittags 10 Uhr, Beichte und 
Feier des heiligen Abendmahls Paſtor Oſtermeger. 

Schidlitz, Klein-Kinder-Bewahr-Anſtalt. Vorm. 9 Uhr 
Prediger Voigt. Nachmittags 2 Uhr, Aindergottes- 
dienſt. Nachmittags 2½ Uhr Prüfung der Confir- 
manden des Prediger Voigt in der Si. Katharinen- 
* durch den Superintendenten Conſiſtorialrath 

anck. 

Kinder-Gottesdienſt der Sonntagsſchule, Spendhaus, 
Nachmittags 2 Uhr. 

St. Trinitatis. Vorm. 9½ Uhr Predigtamts-Candidat 
Malzahn. Um 11½ 8 Kindergottesdienſt Prediger 
Schmidt. Beichte um 9 Uhr früh. 

St. Barbara. Morgens 8 Uhr Prediger Hevelke. 
9 Uhr Prediger Fuhſt. Beichte Morgens 9 Uhr, 
Mittags 12 Uhr Kindergottesdienſt in der großen 
Sacriſtei Prediger Fuhſt. 

Garniſonkirche zu St. Eliſabeth. Vormittags 10 Uhr 
Gottesdienſt, Militär - Oberpfarrer Witting. Um 
11½ Uhr Kindergottesdienſt derſelbe. 

St. Petri und Pauli. (Reformirte Gemeinde.) 9½ Uhr 
Pfarrer Hoffmann. Einſegnung der Eonfirmanden. 
Heilige Leichnam. Vorm. 9½ Uhr Superintendent 

Boie. Die Beichte Morgens 9 Uhr. 

St. Salvator. Vormittags 10 Uhr Pfarrer Moth, 
Beichte 9½ Uhr in der Sacriſtei. Nachmittags 5 Uhr 
Prüfung der Confirmanden durch den Super- 
intendenten Conſiſtorialrath Franck. 

St. Bartholomäi. Vormitt. 10 Uhr Paſtor Stengel. 
Die Beichte Morgens 9½ Uhr. 

Diakoniſſenhaus Kirche. Vormittags 10 Uhr Gottes- 
dienſt Bicar Galow. Freitag, Nachmittags 5 Uhr, 


Bibelſtunde, derſelbe. 
Vormittags 10 Uhr Prediger 


Mennoniten Kirche. 
MNannhardt. 

Kimmelfahrts-Kirche in Neufahrwaſſer. Vormittags 
91/, Uhr Einſegung der Confirmanden. Beichte und 
Abendmahlsfeier fällt aus. 

Kirche in Weichſelmünde. Vormittags 91% Uhr Pfarrer 


Döring. < 

Schulhaus ie Langfuhr. Vormittags 8 Uhr Militär- 
Gottesdienſt Divifions-Pfarrer Zechlin. Vormittags 
10 Uhr Prediger Falk. — 11½ Uhr Kindergottes- 
dienſt. 

Bethaus der Brüdergemeinde, Johannisgaſſe 18. 
Nachmittags 6 Uhr Predigt Prediger Pudmensky. 
Montag, Abends 7 Uhr, Erbauungsſtunde. Freitag, 
Abends 7 Uhr, Bibelſtunde, derſelbe. 

Heil. Geiſtkirche. (Evang.⸗Lutheriſche Gemeinde.) Bor- 
mittags 9½ Uhr und Nachmittags 2½ Uhr Paſtor 
Kötz. Freitag kein Gottesdienſt. 

Evangel.-luther. Kirche, Mauergang Nr. 3. 10 Uhr 
e e Prediger Duncker. Nachmittags 


Uhr Bibelſtunde in der Pfarrwohnung. . 
Miſſtonsſaal Paradies 113. — Nachmſttags 2 Uhr 
Kindergottesdienſt. Abends 6 Uhr Vortrag und Chor- 

gelang. Dienstag und Donnerstag, Abends 8 Uhr, 
„ Annahme der Anab erſt 
1 e. Anna er Knaben en 

e ee 7½ Uhr Seühmeſpa 9 Uhr 
59 8 Uhr Vesperandacht. 

St. Nicolai. Annahme der Kinder zur erſten heiligen 
Communion. Frühmeſſe 7 Uhr. Kochamt 9 Uhr. 
Nachmittags 3 Uhr Desperandacht. 

St. Brigitta. Am Kirchweihfeſt. 7 Uhr Frühmeſſe. 
9¾ Uhr Kochamt und Predigt, 3 Uhr Besper- 
andacht. — Militärgottesdienſt 8 Uhr Kochamt mit 
deutſcher Predigt. 

St. Hedwigs Kirche in Neufahrwaſſer. 9½ Uhr 
Kochamt mit Predigt Pfarrer Reimann, 

Freie religiöfe Gemeinde. Scherler'ſche Aula, Poggen- 
pfuhl 16. Vormittags 10 Uhr Th. Prengel: Ueber 
ſchlimme und rechte Gleichgiltigkeit, 

Baptiſten Kirche, Schießſtange 13/14. Vormittags 
9½ Uhr und Nachmittags 4 Uhr Predigt Prediger 
J. Hermann. Abends 6 Uhr Jünglingsverein. Mitt- 
woch, Abends 8 Uhr Bibelſtunde. 


Börſen-Depeſchen. 


Berlin, 24. Mai. (Telegramm.) Tendenz der heutigen 
Börſe. Die den Borbeginn des officiellen Verkehrs 
abwartende Haltung ging unmittelbar nach erſter amt- 
licher Notirung der Courſe in eine feſte Tendenz über; 
es war namentlich der heimiſche Bankenmarkt durch- 
weg gut veranlagt. Die deutſche Bank ſtand im 
Bordergrunde der Aufwärtsbewegung, was mit Ge- 
rüchten zuſammenhing, daß die ſchon lange Zeit vor- 
bereiteten türkiſchen Finanzgeſchäfte nun zur Aus- 
führung kommen ſollen. Im Jondsmarkie waren 
Italiener auf die günſtige Aufnahme der Rede Crispis 
in London feſt, doch waren die ſonſtigen internatio- 
nalen Renten bei guter Behauptung ftil. Der Montan- 
actienmarkt war anfangs ſehr gut angeregt, der 
Harpnerausweis per April bei 297000 Mk. gegen 
205 000 Mk, im Vorjahre wurde nicht günſtig beurtheilt 
durch Vergleichung mit dem im März, der 34 000 Mk. 
mehr ergeben hat. Zeft waren Laura, angeblich 
darauf, daß die Intereſſenten in Oberſchleſten billigere 
Eiſenbahntariſe in Ausſicht nehmen zur Bekämpfung 
der engliſchen Concurrenz. Im Eiſenbahnactienmarkte 
waren ſchweizeriſche Bahnen erholt, italieniſche beſſer, 
öſterreichiſche ſchwankend, Lombarden matt, Prinz 
Keinrichbahn und Warſchau-Wiener höher. Bon 
heimiſchen Bahnen waren öſtliche Getreideb ahnen auf 


onntag, den 


r Er- 


— 


a belegenes 


erlin W. 41. befindlich 


belieben ſich an uns ju rn 


- 


verfahren, Moorbäder, Kiefernadel“, 


Wondanindung 


iſt zu Puddings, Milchſpeiſen, Sandtorten, z. Verdick. Suppen, Saucen, C ’ i 
In Colon Deltc.- u. Drog.-Hdle. in Pack. d 60, 30 u. 18 habe e on Dee 


Verkauf eines Hammerwerkes. 


egen Kränklichkeit beabſichtigen wir unjer % Meile von 


Hammerwerk „Waldburg“, 
mit ausreichender Waſſerkraft und in beſtem 
gegen mäßige Anzahlung zu verkaufen. Reflectante 


ritsch & Kappner. Elbing. 


Bad Hermsdorf 


bei Goldberg in Schleſien. 


U internitz und Kneipp. Naturheil- 
Kaltwaſſerheilanſtalt nach Win ln an An 


Prachtvolle Cage im Quaderfanditeingebirge. Proſpect gratis, 
874) Dr. med. H. Leo. Dr. med. C. 


die Steigerung an der Getreidebörſe höher. Schiffahrts⸗ 
actien gut erholt, Türkenlooſe erholt, Mexikaner be- 

auptet. Bei Beginn der zweiten Börfenftunde war auf 

ückgang des Ultimogeldes * 3½ die Tendenz be- 
feftigt bei Behauptung des Montan- und Bahnen 
marktes. Im weiteren Verlauf waren Italiener matt, 
auf ſchwaches 33 gab die Tendenz im allgemeinen 
etwas nach. Der Ruſſenmarkt lag feſt, Bahnen be- 
hauptet, Nachbörſe und Banken feſt. Privatdiscont 1¼. 

Frankfurt, 24, Mai. (Abend-Courſe.) Oeſterreichiſche 
Creditactien 334, Jranzoſen 364 ½, Lombarden 
831/,, ung. 4% Goldrente 103,10, ital, 5% Rente 88,80. 
Tendenz: feſt. 

Paris, 24. Mai. (Schluß-Courſe.) Amort. 3% Rente 
101,17½, 3% Rente 102,45, ungariſche 4% Goldrente 
103,50, Franzoſen —, Lombarden 230,00, Türken 
26,02½, Aegypter 104,20. Tendenz: träge. Kohzucer 
loco 27,25 27,50, weißer Zucher per Mai 29,50, 
per Juni 29,75, per Juli-Kuguſt 30, 12½, per 
Dktbr.-Januar 30,62 ½. — Tendenz: matt. 

London, 24. Mai. (Schluß-Courſe.) Engl. Conſols 
106¼, 4% preuß. Conſols —, 4% Ruſſen von 1889 
1025/8, Türken 25%, 4% ungariſche Goldrente 102½, 
Aeanpter 103½, Platzdiscont ¼, Silber 30¾. — 
Tendenz: ruhig. — Havannazucher Nr. 12 12½¼, 
Rübenrohzucker 10ſ½. — Tendenz: ſtetig. — Eentri- 
fugal 11%. 

Petersburg, 24. Mai. Wechſel auf London 3 M. 92,80. 

Newyork, 23. Mai. (Schluß -Courſe.) Geld für 
Regierungsbonds, Procentſatz 1, do. für andere Sicher 
heiten do. 1½, Mechſel auf London (60 Tage) 4,863/,, 
Cable Transfers 4,88 ¼, Wechſel auf Paris (60 Tage) 
5, 18/8, do. auf Berlin (80 Tage) 9518, Atchiſon-,Topeka- 
u. Santa-Jé-Actien 7. Canadian-Pacific-Actien 51, 
Central-Pacific-Actien 18½ Chicago-, Milwaukee- u. 
St. Paul-Actien 66⅛ , Denver- u. Rıo-Grande-Pre- 
ferred 473/,, Illinois-Central-fctien 94, Lake Shore 
Shares 146. Louisville- und Naſhville-Actien 59½, 
Newyork-Cake-Erie-Shares 13½. Newy. Centralbahn 
1018, Northern-Pacific-Prefer. 188, Norfolk and 
Weſtern-Preferred —, Philadelphia and Reading 5% 
I. Inc.-Bonds —, Union-Pacific-Actien 14ſ¼, Silver, 
Comm. Bars. 67. — Waarenbericht. Baumwolle, 
Newyork 7/486. do. New-Orleans 613/,.. Petroleum 
do. Newyork 8,50, do. Philadelphia 8,45, do. 
rohes nom., do. Pipe line cert. per Juni 167½ nom. 
Schmalz Weſt. ſteam 6,90, do. Nohe u. Brothers 7,15. 
Mais kaum behauptet, do. per Mai 591/,, per 
Juli 59¼, per September 60½. — Weizen nach 
feſterem Verlauf Schluß flau, rother Winter- 
weizen 81¾8, do. Weizen per Mai 803/,, do. do. per 
Juli 811/,, do. do. per Septbr. 821/,, do. do. per Dezbr. 
84. Getreidefraht nach Liverpool 1¼. Kaffee 
Rio Nr. 7 15½, do. Rio Nr. 7 per Mai 14,50, 
do. do, per Auguft 15,00. Mehl, Spring-Wheat clears 
3,05. Zucker 3. Kupfer 10.50. 

Chicago, 23. Mai. Weizen nach feſterem Verlauf 
Schluß flau, per Mai 77%/,. per Juli 78. — Mais 
kaum behauptet, per Mai 54. — Speck ſhort clear 
nomin, Pork per Mai 12,52 ½. 


Rohzucker. 
(Privatbericht von Otto Gerike, Danzig.) 

Danzig, 24 Mai. Tendenz: ſtetig. Heutiger 
Werth 10,15 M Gd. Baſis 880 Rendem, incl. Sack 
tranſito franco Hafenplatz. 

Magdeburg, 24. Mai. Mittags 12 Uhr. Tendenz: 
ruhig. Mai 10,35 M, Juni 10,37½ M, Juli 
ar — Auguft 10,65 M, Oktober - Dezember 


Abends 7 Uhr. Tendenz: ſtetig. Mai 10,37 ½ M, 
Juni 10,42 ½ M, Juli 10,55 M., Auguſt 10,67% U, 
Ontbr.-Dezember 10,85 M. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 24, Mai. Wind: NND, 
Angekommen: Wipper (GD.), Granzow, Gtralfund, 
leer. — Catheart Park (SD.), Brock, Kallundborg, leer. 
Geſegelt : Alf (Sp.), Zaaland, Brake, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Fremde. 
Scheerbarts Hotel, Re . nebſt e e a. 


Or. Nogath. Nittergutsbeſtter. Plehn a. Kiel, Marine“ 
Baumeiſter. Werner a. Zoppot, Baumeiſter. Fräulein 
Gensrau a. Danzig, Geihäftsführerin. Frau Ritterauts- 
beiitger Rodenacker nebit Familie a. Celbau. Hein a. 
Koſchainen, Gutsbeſitzer. Frau Köphe a. Helder, 
enliere. v. Heyer a. Goſchin, Ritter gutspeſitzer. 
Kodenacker a, Celbau, Candwirth. Roienieldi a. Stettin, 
Berjiherungs-Inipector. Klocke a. Münſterberg, Tech- 
niker. Premier-Cieutenant Müller a. Braungwalde, 
an d e l Se 
* rg. 8 g. 
Kaufleute. 8 
otel Berliner Hof. Wittko aus Berli 
PT Geißler aus Berlin, en Schu- 
macher a. Roblau, Candgerichisrath. Ziegel nebſt Gem. 
a. Görlitz, Zahnarzt. Dr. Bock aus Goldau, Gtabsarst. 
Wollmann a, Berlin, Antiquar. Pladeck aus Goldberg, 
Fabrikant. Bertram n. Jam. a, Rexin Rittergutsbefitzer. 
Beerholdt a. Leipzig, Herrfahrt aus Nauen, Becker aus 
Göppingen, Mannaſſe a. Berlin, Fordemann a. Berlin, 
Moldenhauer aus Küſtrin. Hölzer a. Königsberg, Bechh 
a. Berlin, Benzing a. Ceipjig, Franz a. Oelsnitz, Herrwig 
Jrankfurt. Kunz a. Breslau, Rittler a. Berlin. Swiderski 
a. Berlin, Löwenthal a, Frankfurt, Roſenzweig a. Lem⸗ 
berg, Blumenthal aus Hannover, Schmidt aus Dresden, 
öwenſtein a. Berlin, Kramer a. Liegnitz, Bayer aus 
Dresden, Zritfhe aus Hamburg. Krauſe a. Berlin, Neu- 
mann a. Berlin, Rademacher aus Hamburg, Kaufmann 
a. Heilgenſtadt, Förſter a. Zürich, Kaufleute. 


Derantwortlich für den politiſchen Theil, Feuilleton und Dermiſchtes 
Dr. B. Herrmann, — den lokalen und provinziellen, Handels-, 1 


Geheimer 


heil und den übrigen redactionellen Inhalt, ſowie den Inſeratenth 
A. Klein, beide in Dania - 


Er 


Loden, Cheviots und Buxkin, doppe 
E breit d Mk. 1,35 per Meter 
J nadelfertig, in den vorzüglichsten Qualitäten, ver- 
senden in einzelnen Metern portofrei in's Huus 
Tuchversandgeschäft Oettinger & Co., 
Frankfurt a, M. 
Musterauswahl umgehend franco. 
SEITE 


sen 


Ken. Mod. 


zu haben. Engros bei A. Saft, Danzi 


Sommerſproſſen 


2 ne ur er ien 

ohne wiederzukehren, N 

vorfüglichen. unſchädlichen Mittel. 

i lacon genügt für den 
Preis eines Flacons 
3 M 50 


baulichen Aufiaebe * 
n 


7 .Lechky. emer. Apotheker 
= in Prag Weinberge, 


Möbel - Aussteuern 


u. Möbel aller Art zu Fabrik- 
preisenempfehleichlautmeinem 
reichhaltigen 
Prachteatalog. S 
69490 


den ich gerne zur An 
sende. tant. Decker, 
ep I. Pomm, 


d electr. Bäder. 


Leo. 


danger Nännergelong- Bern] IXI 


* 
135 Fahrkarten Diese WORGESTERSHIRE SAUCE ist 
85 zum Extrazug nach Neuſtadt Wpr. seit mehr als FÜNFZIG JAHREN 


find bis IN ALLEN WELTTHEILEN 
Sonnabend, d. 25. er., Nachm. 3 Uhr | den und bild i 

5 x s j . t beste, nu t 

= |bei Herrn Kerm. Lau, Langgaſſe, zu haben. 988 3 2 aa „ 
Der Vorſtand. MAN FRAGE NACH 


5 LEA & PERRINS’ SAUCE, 


und sehe dass die Unterschrift 


Neuheiten 


Corseis 


| 
aus dauerhaften Stoffen angefertigt, 
hervorragend hübſche Muſter, 


Aus der 


Adel Hirsehleld’"" Gonenrsmasse 
20 Goldene 20 


Holzmarkt Nr. 20, 


werden 


fertige Herren⸗ und Knaben⸗Garderoben 


in rieſiger Auswahl, ſowie 


Paletot-, Anzug- und Beinkleider-Stolfe 


in nur gediegenen Qualitäten zu 


Taxpreisen = 


ſchleunigſt ausverkauft. (9303 h 
Verkaufszeit: en a lle. Sonntags: I 2 ur 


auf der Flaschen-Etiquette steht. 


GEWARNT VOR NACHAHMUNGEN 


Zu beziehen en gros von LEA & PERRINS in Wor« 
cester, CROSSE & BLACKWELL, und in sämmk« 
lichen Colonialhandlungen in London. 

En Detail VON JEDEM SPECEREIHAENDLER. 


1 
die fih durch vorzüglichen und dabei | 
äußerſt bequemen Sitz vortheilhaft | 


auszeichnen, 
empfehle ich in großer Auswahl. 


Paul Rudolphy, 


anzig, Langenmarkt 2. 


1½ —2 Uhr. 


$ 


„ Ma 5 RE 


ber : 

ist der einzige Kurort, der gleichzeitig 
See- und natürliche Solbdder bietet. 
Starker Wellenschlag, stein- u. schlamm- B#% 
freier Strand. 2 

Warme See-, Sol- und Moorbäder. 


urgästen. 

Fremdenverkehr während der Saison 
über 20 000. 

Eisenbahn-Sommer- Fahrkarten. 


Dampfer Verbindung See- und Solbad 


mit Bornholm, Kopenhagen u. 
Kolberg 


sämmtl, Pomm. Bädern. 
Saison 1895. 


Während der 


Diſtritts⸗Thierſchau in Marienwerder 
werden wir einige ſchöne junge Bullen der oft- 
frieſiſchen Race im Gaſthofe des Herrn Moſer, 
Graudenzer Straße, zum Verkauf ſtellen. 

Auch nehmen wir Aufträge auf Lieferungen 
von Zuchtvieh der oſtfrieſiſchen, jeverländiſchen 
und oldenburgiſchen Rage, ſowie ½ u. 1½ jährige 
hannöverſche und oldenburgiſche Fohlen entgegen. 


I. W. Cohen & Sohn, 


Dieh- Lieferanten, 
Neuſtadt-Gödens (Oſtfriesland). 


Dampfbäder, Massage, Allen deutschen Frauen 


kohlensaure Bäder, 
Heilgymnastik, Inhalatorien, 
Prächtige Parkanlagen 
3000 ersonen 
fassende Strandplatte, 


3 km — prachtvolle 
Dünen- Promenade. 

Kolbe rg a 

utes Theater, Concerte, Reunions etc. 

ute ur-Kapelle von 40 Musikern. 


und Mädchen 


Telephon-Verbindung empfohlen 


mit 
Berlin, Stettin, Ankla 
Greifswald, Stralsund un 
and. vorpomm. Bädern. 


olber 
hat Wasserleitung mit Hochdruck. 
Kanalisation. Städtischer Schlachthof. 8 
Verkaufsstellen Lawn tennis Spielplätze. Lesehalle mit ca.] E ——— une 
für frische, gute Milch, Molken. 200 Zeitungen und Zeitschriften, der Schönheit 


— Grosser Promenadensteg in See, — Schwimmende Restauration. — 
i Grosse Auswahl von Wohnungen zu mässigen Preisen |; 8 


Feuerverſicherungsbank f. D. zu € 
1 ge masbeitand M 4797419900, — Dividende pro 


aison 1895. 


hat 


8 
Die glückliche Geburt einer 


=] 


Tochter zeigen hocherfreut 
an 0 


Gr. Plehnendorf Neue Berſicherungsanträge nimmt entgegen und ertheilt jede 1 8 — 
den 24. Mai 1895, gewünihte Auskunft Albert Fuhrmann, Paqueten i 
le enn Stau 514) Agent ber Feuerverfiherungsbank f. D. zu Gotha. ® à 3 Stück zu nur Keller ei des Brüderhauses 
| - > euwied am Rhein. 
meets 55 755 Pig. das ganze Paquet. . e 
ee, | n Rhein- und Moselweine 
vier Naben pt „ 113 = wein 
Schäferei im Kreiſe Goldap von E hh ] H t 1 . aus den besten Jahrgängen 
Johannis 1895 bis dahin 1913 SC 0 2 0 E 7 Carl Bindel von den billigsten Tischweinen bis 5 den feinsten Ge- 


iſt ein zweiter Termin auf 


Dienſtag, 11. Juni d. J., Inhaber: W. Hauer, 
Vorm. 11 Uhr, 
im Sitzungsſaale der Zinanz-Ab- 


heilung vor unſerem Commiſſar, Biſchofsburg Oſtpr., 


egierungs-Aſſeſſor Pierſig, an- 

—— * empfiehlt ſich den Herren Reiſenden. 
Sr n f 3 

368 ha Acker, 100 ha Biefen, 

20 ha Weiden, 28 ha Waſſer, 

Brennerei. Grundſteuerreiner⸗ 


trag: 4722 M. . 
isheriger Pachtzins: 13560 


wächsen hervorragender Weingutsbesitzer, 


Directer Import von Südweinen, 
Port, Madeira, Sherry, Malaga. 


Specialität: Cap-Weine. 


Näheres dureh unsere Preislisten. 


F eee die Pol Jen 


Dampfer „Brahe“, 


ſien fabrik 


Capf. A. Slachowshi, . €. Steudel, 


— eee u — N ggg 
AL einichliehti 80 M 3inf Concursverfahren. Auctione 8 ladet nach Grauden, Sl Danzıg, 0 fl f Koſtenfreie 
fab fen e 80. 8 Dag 2 über A -- a RE ee est, — — e enen eiderito el Stellenvermittelung 

cau res- b 4 „12, 25 

2 t a * 3 der er „ anne Oeffentliche Verſteigerung. 3 er- empf. ihre] Eine ſehr leiftungs- für Kaufleute 
Bietungsluſtige haben ſpäteſtens[ſchaft in Dansig, in Zırmaj Sonnabend, den 25. Mai d. e beitbekannt. 2 3 durch den (6624 
{n Dem Termin ipre Sualißcation] E 7 wich „nad erde im In Burn 187 auf dem Johannes Ick, #1 za fähige größere Ta- Berban 
een oben. des Bü i er-Erpedition | = A jomi 1 A 
ein vertügbares eigenes“ Der-|termins . A Stuhdampfer-Grpedit | Nera brin Greiz - Geraer nung Gandiunasgehütien 


zu Leipzig. 


ögen von 85000 M vor un- i 8 i 5 g 3 N EN a = 
erem Eommillar nachzumeifen, 1 a ee — as Artikel ſucht für Oſt- 


Die Pachtbedinsungen liegen Königliches Amtsgericht XI. als: 5 — äftsſtel un ae 
a een undl nun. I Pferd (Fuhswallah), ein franco. Beicäftsftelle Königsberg i. Br. 
aut bir omäne zur Einficht aus, g Verdingung. Pferdegeſchirr und 1. Parte HE: 5 und Weftpreufen und Empfebſe koſtenfr. T fof. Antritt, 
Auf Derlangen Apſchriſten gegen pie zur Heritellung einer in. „Bretter (9890 en Pommern einen fehr| ” mie 1. Juni refp. 1. Zuli cr. 
achnahme der Copiallen. Be- Eſſenfachwerk auf dem Grund- im Wege der Zwangsvollſtrechung 2 tü gut e npfohl. ältere und jüngere 
tigung der 1 vor- ſtücke Cenzgaſſe 4 zu erbauenden zu. 3 gegen pft. „Neptun“ und, Montwu⸗⸗ Das Grundſtück üchtigen, fleißigen u. 8 Delicat.— Material- 
eriger Anmeldung bei dem de. Motorwagen pale erforderlichen Baariahlungen verhaufen, laden“ Güter in der Gtadt und Zoppot, Nordstraße 22, bin ich und Deitilietions-Brandıe. (959 


vollmächtigten der pächteriſchen[ Arbeiten ſollen im Wege der] Danzig, den 24. Mai 1895. 57 ſſer nach : e halber bei der feineren En- Paul Schwemin, Hundes. 100 III. 
Erben Maurermeiſter Ebner A ib : f 8 eufahrwa 5 willens erbregulirungshalber zu 
bierebft Kere een (ABB oben werden. "| Hellwig, deal euenbur verhaufen, Date a ih n19r05- u. Detailhund- HITII 


Gumbinnen, 20. Mai 1895. 9 Gerichtsvollzieher in Danzig, ‚Eulm, B Einrichtung Kneipp- e. 
Königliche Regierung. e Lege Mortwn, Ty 15 e „Aug find a. ſchaft gut l Eine ältere Dame jucht in 
i i e er rſchaftliche ohnungen 8 
. Auction d E aten Kerrn als per-] Oliba, Pelonken 


Hötel de Stolp). 
— ns Eifen- Auaktiher Graben 8 
conſtructionen. Sonnabend, den 25. Mai er. 
Bekanntmachung. Anſchlagsblanquetts und die Vormittags 11 Uhr, werde ich da- 
Das Sr. Hoheit dem Herzogelder Ausichreibung zu Grunde ſelbſt in meiner Bfandkammer im 
von Anhalt gehörige, in der Pro- liegenden . find gegen Wege der Zwangsvollſtreckung 


äferei 15. APR Deen Itreter zu engagiren. 
S Tode mi ass Jeitungs-derfauf. Gefl. Offert. werden oder Zoppot 
Kölln Weſtpr. In einer größ, Brovinzialitadt 


eine kleine Woh 3 
it eine vorz. einger. Drudereilgnt. Chiffre R. S. 3000 [lien Zimmern neff Jae hgend 
i i i h als practiſcher Arzt, Wund- 
vin! Oſtpreußen Resierungsbezirk[Erlegung von in unſerm 1 birk. Aleiderihrank, 1 do. 


mit 2 täglich erſcheinenden gut „Balken u. hübſcher Ausficht n 
Bumb Kreis Ynfterburg,|B Arebsmarkt 9 b Waſcheichrang. er. Spiegel ar)t und Beburtshelfernieder- eingef. Beitungen von fofort dern durch Haasenstein]der Ger, nur in einem g herr 
innen, Bureau, Are 5 f äſcheſchrank, 1 gr. 7 
87 Allometer vom Bahnbof woſeldſt u un mit Confole. Gardinen mitſgelaſſen. (9894 & Vogler, A.- 2 


ſpäfer zu verkaufen, da der ber- ſchaltlichen möali 
jeitige Beſiter ſ. v. Geſchäft zu⸗ für n möglichſt auch 


Infterburg belegene Gut Coſacken, des herjuſtellenden Gebäudes ein⸗ Stangen, 1 Sopha, 1 Gopha- ; frücztuziehen wünſcht. Die Drucke- 12 Adreſſen unter Nr. 987u an die 
beſtehend aus: zuſehen find, liſch. 1 Bettgeftell mit Ma- rei beſitzt vorzügl. Accidenznund. Greiz E V. erbeten. Expedition dieſer Zeitung erbeten, 
28 h —— Bauſtellen, 3 Angebote, an welche trahſe und Keilkiſſen u. ſ. w. Dr — Maj. . um 1. Juli, evt. 5 


ie Gubmittenten fi zweiſ öffentlich meiftbietend gegen Baar-| A 7 Beta, 50000 Mark, 
Monate zu binden 4 find zahlung verſteigern. (9877 Danziger Eiswerlt, r 


462.0321 - Aecern, 


Reiſender 


105, - Wieſen, bi D . ß f 

75,2600 Hutungen und bei es F J. Wodtke, aſſe 95 77 auf- Zheilzahl, A für Pat.-Gaalmahs, Paraquet- 

25.9679 egen, Gräben pp.] Danzig, den 20. Mai 1895. Gerichtsvollzieher, Kopfeng 0 li e| 5 + 8 undſ wachs, Gaalglätte, . f 1 

6721217 ue inssefammt, | Pauvermaltung für die |_Danis, liefern vom 1. Zuni Te le ie Der ee "ae 


z lverkaufen Jopengafle Rr. 3. |Oftpreußens per Rad  mitzube- — 

ab den Etr. Eis für 1 Gieinbreiber 300 x 200 ſuchen. Neflectanten-weiche bereits Schäferei 12—14 
mm MNaulweite 1Roller mit, gutem (rjold 8 iſt e. Wohn.: 2 Zimmer, Kabin. u. 
5 gangſ artikeln gereiſt haben, Zub. vom 1. Juli zu vermiethen. 


i be bisheriger Thätig- % 
ih e eee Een auß G. ©. 100 poſtiagernd Näheres. parterre rechts. 
I Pb. Opp Meerane Ga. melden. (9818 In 30 ot 
pfannen von Schmiedeeiſen, ppot, 
1 Theerpfanne mit Walzwerk ird nahe dem Aurbaufe, 
und Rollbank. (9839 ee junge Dame ein 
Gämmtliche Sachen gut era f. Zpeilpaberin Hert.| Abr.unt.9738 an d. . 2 218 
halten ftehen Stadtgebiet 25 unf R. Z. 5400 Neuf 5 — — 
billig zu verkaufen. poftlagernd erbeien. 685 Brodbänkengaſſe 17 
i breit, ift die 1. Et 5 Zi m 
8 35", elegante Nebenverdienſt. 1 Juli ku Dermietben (9849 
aunenbetten, p. zur Ausfteuer,] Herren, die viel i 2 
45 M, einverf. g. Betten 30 M publikum verkehren 5 —— us Hebinsi It a 


mit den hierzu gehöriger Wohn.] elektriihe Straßenbahn. 


225 rn — 5 Bürge Por ist hi 
eld-, Baum- u. Garteninventar meiſterwahl. ige. 
Nach erfolgtem Ableben des Altſtädt. Graben 94. 60 Blenn ge 


180 dee 13 Jahre 8 su die 
oder ahre von Johannis | h 
1898 bis dahin 1914 oder 1908 Feten Bürgermeilters Gtatfehl|, Am Gonnabend, ben 25. b. i 
öffentlich aufs Dieifigeboi ver- . u. 1 Be W — Medaille, 
ve ern fteht im Hotel ae - endgültige Zeit ee aus einer Gtreit- 500 Mark I Hold, 
eutihes Haus zu Inſterburg auf altes schweben 
Gamnabend, den 18. Juni er., nen: . 1 faſt neues Sicherheits- wenn OrEme Eirolich 
N es ee er 5 mai jeftgeieht, Zweirad eme als, Sommerlproften, Eeber- 
u dieſem Termi den] mir tlich aber noch ſöffentli den Meiſtbietenden 2 » alle 
Dachlbewerder mit dem Bemerhen|auf 3600 MU erhöht werden. 2 baare Zahlung ver. und 5 e Aller 
eingeladen, daß fie vorher und] Geeignete Bewerber, ei ſteigern. (9833 blendend weiß und jugend- 
friſch erhält. — Keine 
Schminke! Preis 1,20 . — 


päteltens bei Beginn d insleine längere erfolgreiche Be- 

hre Befähigung als Landwirth, ſchäftigung im Höheren Gemeinde- Janke, f 
Man verlange ausdrücklich zu verkaufen Jopengaſſe 3.1 ewandt find, können mit Cei od. 2 Herren, mit auch ohn 
bie, „preisgekrönte Or On heit einen nicht ee Henſton voa. Doggenptahtgoll 


owie ein zu ihrer Verfügung] verwaltungs -Dienſt nadımeiten Gerichtsvollzieher. 
r m ö 
Grolich“, da es mwerth- 9 N I [ 1 Nebenverdienſt erwerben. ju vermiethen. 
die Aacgahmungen giebt. cht erwerben, In Bermielben 


tehendes Bermögen von min-[müffen, wollen fih unter Ein-| 

deſtens 75000 Al Yaubhaft nad-jreihung ihrer Zeugniſſe und 

zuweiſen, auch ein Bietungsunter- feines Lebenslaufes bis zum 

\ in 
avon Grolich, dau abriß unter Nr. 9872 in der Er- E ſtande befindliches 
chr e Geife. 80. 2. pedition dieſer Zeitung erbeten. Grundſtück 
Kauptdepöt J. Grolich, — — > 
an ine Dame wünſcht eine Com- mit allem Zubehör, Blumen- und 


llen be ” mandite zu übernehmen, am Gemüſegarten, i ittelb 
3 een. leren liebiten außerhalb. Caution kann Nähe 888 Bapnbofes ge- 
en Herm. Lietzau, Apth., 


a rt under Nr. 2885 en gg en auge 
— 8 ( 1 1 1 8 auch zu verkaufen, Nähere 
S e . 817 bo e a 55 die Exped. dieſer Zeit. erbeten. kunft Danzig, Langenmarkt 
bewilligun erſand nach aus- 
me eee (9734 100 Mark 


und auf dem Gute Dliva. _( 
R. H. Diller, 2 Stellen. Demjenigen, der einem intelligent. Gutes billiges Familien- 


E andi. Endetail. ür ein Derſich Neſchalt nes oder aer es n anne ee e St. ». 2. 
ngros. ndetai r ein Ver erungs - Geſcha oder auperha rgen > 2 

——— der „The Con- 7 wird ein ehrling mit guterleiner dauernden Stellung ver- win, 3oppot, Wegneriit. B. 
tinental 5 — 2 Company“ und] Schuldildung und ſchöner Hand- helfen kann. Gute Papiere vor- 
Im ese Haft — 5 a e ner Nr. 9885 an die e unter 9880 an die Druck und Derias 
— en u. Co.“ aslexped. dieſer Zeitung erbeten, I Exped. dieſer Zeifung erbeten. In A. M. Halemann in 


Auction 


a 
fand von 1500 M zu hinter-. Juli cr. ſchriftlich bei dem 
egen haben. 8 Stadtverordnetenvorſteher Herrn 
Die Pachtbedingungen können Rentier Eppinger bie + 


im Bureau des Herzoslichen Forit-|melden, 

we Kobinih nı en Dt. Eylau, den 22. Mai 1895. 
e er 

Ranile bier eingeleben, auch 3 Der et. 
etzterer gegen egung B. 

3 M Schreibgebühren bezogen Mencke. 

werden. 
Der Herze gliche Forſtmeiſter 

ch in Waldhauſen iſt in 
age, etwa gewünſchte Aus- 


Bei der Expedition der 
„Danziger Zeitung“ find 
folgende Looſe käuflich zu 
erwerben: 
= Marienwerder Diſtricts⸗ 
Quittungsbücher, ſchau Lotterie, Ziehung 


kunft über Cokalverhältniſſe und ittiren der Hausmiethen, am 29, Mal. 
wegen Beſichtigung der Mirth- ind au 10 Pfennige pro’Gtüh] Loos zu 1 Mk. 


ſchaft zu ertheilen. ben in der 
Deffau, den 17. Mat 1895, |" "Expedition der erpenision ale 


ee eier. Danziger Zeitung”. [Danziger Zeitung“. 
Pe ee 


Dans 


